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..sooo'ne schnelle Sache! 
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Mit zwei Ffngern kannst Du 
700 PS schalten. 

60 Tonnen lenken, 

45 Sachen Straße, 

20 Sachen Gelände und 
4 m unter Wasser fahren. 
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-fifwßi wtMi 'fii' fftlwwpM 

Leutnant M. schoß im Nordahschmtt an einem 




Tage mit seinem Tiger 


36 T 34 ab 


und erbmh dafür dai 
Ritterkreuz 






fwU wttnti wn6..,. 


Dieser Tiger erhielt Im Südabschnitt ln 6 Stunden: 


227 Treffer Panierbüchse, 

14 Treffer 5,2 cm und 
11 Treffer 7,62 cm. 

Keiner ging durch. 

Laufrollen und Verbindungsstücke waren 
zerschossen, 

2 Schwingarme arbeiteten nicht mehr, 

mehrere Pak-Treffer saßen genau auf der 
Kette, und 

auf 3 Minen war er gefahren. 

Er fuhr mft elgenerKraft noch 60 kmGelände. 
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Pärurfl 

Lies aufmerksam die Tigerfibel, 
samf geht es DeTnem Tiger übel 


Die Gefahr sitzt in der Wannei 




WW 4* *fßft++ ßvtfiUl 
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Griesgrämig plagt sich nur der Tor 
Der Tigermcinn lernt mit Humor 


Selbst Moralisten und Mord 
sind Lfnmarallseh manches Mal’ 


HEfiAUSiGEGr SEN AM l.ß, '943 VOM 

GENERAUNSPEKTEUR DER PANZERTRÜPPEN 
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Gene rol Inspekteur 
der Panzertruppen 


H. Qu., den 1.6. 43 
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üw • *:v .1' Gt .'ijjidegHWEfjrgf 


Dil Niifrsl nc i P'jfizct dw wenig 
Gt'giK r hi'it .iber ■ ACi g Bmdt"- 
Es IilljI bei D.r. nb cm ipifcnQbrfc in 


Roh bin r der -:. 'S #> rd oder l n 











Kleinigkeiten machen die YuItkoninien- 
rieiten aus. 
ober Vollkommenheit ist keine Kleinigkeit 


_ ; um den brg der Rennlnufer. um v. h 
für den Kampf icrhgzumachcn 


• i■. ■ nutzen das beste Gerat und das 1 
härteste Traming nichts 


WASSER 


starten 


6x 

OI.5TANL. 


WARTEN 


WASMIAI iFCr-J 


7 Stundfjj braucht der Tigerfijn i er "in Jeu Wagefi 
in Schwung zu bringen 

..n: ' bleibt er wegen cintif Kiernrgkeit liegen, 

VtrAlL j/£. ri ii r fieiidj ah. rtejipi" Darum beachte vor 
jedem Stein diese Punkte: 

Spri J - ?lr«m — WiKKef — Störten — 
b > Df stand —Öfdrurfi — Wariprr 
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KMUi Oh Freund, zwei Seiten hül der Sprit, 

Mül fährst Du und mal fliegst Du mit, 

Spr*' rs# ein Kraftstoff 

Wenn er vergasi und mH Lu fl gemischt in kleinen 
Mengen entzündet wl rd, treibt er den Tiger mtl seinen 
60 Tonnen durch lauter kleine Explosionen über die 
Straße, wie ein Kind einen Reifen durch Ionier kleine 
Puffe, 

Mit 1 Liter Im Tank kannst Du 200 m weif fahren. Es 
steckt die Schlagkraft eines Riesen darin, aber sie 
wirkt über eine halbe Minute verteilt wie eine v : *'■ " 

und das hat der Tiger gern. 




Sprit iAl f ritt Sprengstoff 

Fließt derselbe Liter aber, statt In den Vergaser, 
In die Wonne, dann vergast er durch die Motor- 
warme, das Gas mischt sich mit der wirbelnden 
Luft und wird durch einen Funken oder Hitze ouf 
einmal gezündet. 

Dieser Ufer sprengt Deinen Tiger so, daß die 
Motorklappe mit Deinem Hausdach höher davon¬ 
wirbelt. als Du einen Stein werfen kannst. Die 
Rjesenkroft ballt sich In einen einzigen k. o, zu¬ 
sammen und den hält auch ein Tiger nicht aus. 


Da fv n' 





, n .rk.i - ruchrt dantb^nfliefter^, 




'■ ki- ... dithl. düi LuFlIoeh ober offen hallen. 

iin&l tiQht tfer 1 MöJor JUChF- 

■ viF . ,^1-, . ■ und SctlFouche sauber hallarv Sa*fa r>khl 

iitriiuincfimcn s 

verdreck^r» SchauoFäitr und 
Düa^n Du kannii beide it hl echt 
erreichen. 


ii.cn/ijf ,.■ y*n ^chmufz und Waner relnifltri. DFchturt^^ri 
n^ht besdvidrgefl, htber a ^wechseln saufter aimelzen, 
MlHinnrnullsr stramm 


■'■j‘ b-ronql oder plubt Tiger 


brerml oder plalil der T^jcr. 


■' ■ - i i W ferm dtr KraftiloFF jlu Ende ■flehl — taforr auF 
Vorrat umlFcllöil; wenn Vorrat iu Ende fl fehl — sofort 
trehenblühen und MotO-r ayiichalten. 30 Sekyrcdcn Arhell? 


Wtrd«a leitung und KrdfFiloff* 
Pumpe litr, und nach dem Tanken 
komm« k*ln Krdtilotf: LuFtfilitr 
und Gflhävie abithrouben, Hohl- 
ichraubfln am Vergaser afaoauen, 
elfl kl rieche Pampe [QuFtn 
Krüftjlefl korrMTM (nicht 
lasen). Alr^t wieder umbauen. 

Eint Stunde ArblPfi 
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i*nd Pumpen -quT DpchPiepii priüert, Anfienlut^ij umi LEiluhgen m « 1 
Gc^hl (iniichcr,, Dk'U kelei mtlM ve rt rangen Je r |a^ k« rt i|d> 
dqTin heim Fahren), 

Yr «*j.lu“ 

Houptd uic vOi-iithhg reinigen urtd d u rthtlaiMI. prüfen ab 
Sii rbwirnlTis milde! nach Eindrücken gleich wieder körn n i (nc darf 
Tni hanyanölm isen »^dc-i htiichamgl |dn) p 


»Vf «|vi j>i. P J p I' n. -i | 

It'^hfel die Wai nkimpt nsben dti fflhfei'sdikSüpiK-. i&nlll du? 
Anlage botc hiluiaigl* eil Iw^n-fi tie fii^hi tyl, mijfl der Lade- 
ichütifc <tu* den Knopf om FeucrIbicfrer drückert!i und Dl? muflt 
loFnri Kraflilofl und Mafor öbtiellm, nicht VoJIgcn gEbm ^.e he« 
nndi 1 F cr: Krafllahrteuren, 


'j p r t.fr d 

freuen dit War rne füll le? iu* Kühlung aniTi ufitan. 


'//[ir in El i h ui 

Li n-d L r 1 1 1 p n ger he i A rbeMen n>: .1 p bescha d l gcm oder vtrb [e ge n 
fei t s r los-c+ier c; t j gs-- t’i c h ne-uth lauschen , wpnn der Druck unter 
n JLlTTmUhörfr »i -H S * ^p 1 ■ ngm j-.r ijfen. 

äf ün^Jiü I J: f?T 

ui imnie r K rafitföFf m-fer Ol -n der Wänne Pr# irMvuntgr 
Deme LeMünfen 


brenn-l ad er plan* der ligpr 


-. knollt'i im Leer] auf 


■ »werden die Lo^hgcis? abgeiüugi. die dm Brand ernnken 
töllem D<e Flunigkcil icJbiP tmehF riieh!. 

letft tifh die ArMag* gleich beim ea1e?i Srand, Sie m für 
SW Sekunden Loichm geboui. 


muftl Du- mM dem HafMiläicher r«<inhqllen 


. ir t r gthi'i von neuem loi: 

Ajflf J „ Wenn S>prM auf Delfter Ltilung letkr 

Irrit^i Du den ir hörulen KnollfKdd 



WLiyiUn 

Wer seine üarnmfeer pfl-tgl und ich an» 

v-"rd 11 bt r m i r h dofyr htflohm 


Si« kurbeln Deinen Moro r nn, wunns drauflos sthiefti ijf verf^verrn 
Dfim(f G rnn-a^n, eiet tay-gen o an Qualm ab 1 Du kanmi L>-,ir k er n 
Iflhrn im NebiH R i (“ti 1 ug hallen beim größten .arm Drth fur- 
Ifand-igen TO km -a-lH Koren und lpr^chcrv 1 


Crf -i^i * nrNr Jh/Jldv rtifi 

dü-init 1 1 i. L *■ jl, 1 1 1 1 cK | i-r] volJaufen I eilten können - 1 


HffM *4* 1 ■ fflrKr 

Ein gticdtfief Sommer «rfnerr irre! bei — W", 
ein ^nMadrnej- ab-er itbon bei IC 

Dg.* körn ml lehr I ö r< Kl *pr wifil bpannyn'j und Inhall icär ich ne I 1 
gbrnfbrntn wenn **i rmhNg k-aJ? ^ird 1 


Ul! O '-il Jff: rT| TEf 

wenn, Dm welchen: übrig haul, d’ömil k \+. Dir auph-tlffin ^ertn ri 
Dir tahll 
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□ ctJilhti'lei oder abgemachtes Wasser nnehhrllen im Wmlcr jcyr 
W*l gi'it K rti n--: j e fl e n S r h fl UC , bl! die Planen I fintjflrtlml yfcil"r- 
spuU lind. Klemmen 4d^ riffrei hallen qu\ an Eichen, fütltn 

Sertfff ■■ cfichhjfr»--ri i -ifar veii-cNiwn.’f I#* Wimmln- 

ffn WinPer m 1 1 ^c.h wungan lasser dUirchdreh en und itdrteri, däi u p 
billigem als ^ammltf üUjÜQuen end aufladtn ' 

l-nkl J'e Spönnu-nT] tmK-r ll V-oM art-yr slnÜil Dy den Tiger fy r 
längere Zeü iju Külk — Somrnrtr auEbaucn und pflegen' 

Äjffcif rcjp'tff/er 1 w 

12 Vnll 1 Nitäl unl^r 1 II VglT ilnkpf* -assrtn Beim pruPun Vallmelir 
mii einem P-pl or« -Mös^c Ie 3 Cn , den anderen an FcrnhcKlsicherung 
I cr «i r tf Kr nra 1 s 1 1 1 ü11 rft Pr |i-fs s Qu nn P d e n- Tq ltc h e r, p Mn r k e 1 , S 65 - 
Ö^lnden, Marke 1.15 entladen Kurncn KyrTsehluP!l machen 
n •(. In u mk lern men. 

'.i|*. - i*r ',fiji%ij| . * * * ,J I r. ■ f*, 

'Tttwrixt % ti ul iqhon ene ajle Mär. 

»'itMig velf \%i, fricrl ftreht irhr 1 
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Wasse; em spre^gmi itei 


Wenn « zu Eis friert, dehnt es sich u n 10 fl /o aus. 
Wenn die Wände nichl nachgeben können, 
werden sie mit Urgewalt gesprengt. Eis sprengt 
Felsen und Eisen. 


Aus den 120 Litern werden dann 132 Liter, und 
die haben auch ln einem Tiqermagen kernen 
Pfalz. 

Darum: 


MMie: Wohltätig Ist des Wossers Macht, 
falls Du an Glysantin gedacht, 


Wasser 'S» ern Kuhlmrtiei 


Es urmpült wie eine frische Bj v-‘ii unablässig das Gehäuse 
und führt die Hitze, die durch Verbrennung und Reibung 
niste ht. zu den Kühlern. Es speichert Im Winter außerdem 
Wärme wie ein Sammler den Strom und hält dadurch 
tor startberell. 


__ .jein Tiger. Bei 85® fühlt er sich sauwohl 
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vver.'i L i. Drjr-sf htiir gib dem braven Tier auch was 
zu saufen, und zwar sauberes Wasser. Wenn Du das 
Kühkchulzmittel V:. , kriegen kannst, tu's rein, 

aber Vorsicht: Akorol Ist giftig Wie ein Steinhäger 
verhindert es Rost und Verkalkung. 

V — Ai;h ' Das ist schon zu heiß. Dos Öt hört 
fetzl auf zu schmieren, und Du kannst Dich nach 
einem neuen Motor urmehen. Bleib lieber sofort 
stehen und prüfe! 

fm WiMf mischt man den Grog mH Vorteil etwas 
steifer. Mische Dein Kühlwasser bei Kälte mit 
Glysantin. 

Hier dos berühmte Rezept aus der Eisbar In Sa Ukolt; 
2 Liter Glysantin auf 3 Liter Wasser. 

Bis —20° also 48 Liter Glysantin 

+ 72 Liter Wasser einfüllen 
120 Liier 

Bis—40° umgekehrt 72 Liter Glysantin 
+ 48 Liter Wasser 
120 Liter 

Kuhlanlngt- ständig nachsehen, weil Glysantin alle 
Ablagerungen löst. Aber Glysantin nicht mit Akorol 
mixen. 


Darum Nachfütlen, bis Siebboden benetzt ist, 
Schlauchbinder und Leitungen prüfen, vor 
allem die untersten, die die Kühler ver¬ 
binden, 


1. Hast Du genug Wasser im Kühler? 

2. Sind die Lüfter eingeschaltet? 

3. Arbeiten die Rutschkupplungen? 

4. Ist der Ölkühler dicht ? 

Frißt der Motor sich fest. 

•• platzt der Motor. 

Dazu Einfullkappc öffnen, Wasser über 
Gummisehlauch durch AbJaßhahn heiß ab- 
füssen Vor Neufüllen Kühlanlage durch- 
sputen und Ablaßschraube mit Dichtung 
schließen. — Nach einer Woche heiß 
ablassen, drei Stunden stehenlassen, damil 
sich Rost und Schlamm absetzen, durch 
Leinenloppen wieder einfüllen; auch nach 
Arbeiten am Motor Wasser nachfülten, 

vum Leckt der Kühler 


Der Tiger sauft das Wasser meist 
so gern wie Du den Himbeergeist. 






Vor dem Storlen prüft der Rennlöufer sorgfältig den 
Sitz der Schuhe und die Steifung der Bindungen. 
Millimeter können oll« enlscheiden 


HJfMUy, Der DouerlduFer laßt sich Zeit, 

wer hastig startet, kommt nicht weit. 


iji fiw fytihwiwwtfi 


=jmL 




Prüfe vor dem Anlassen sorgfältig die 
Stellung aller Hebel. Ein Blick schon 
mu II Dir sagen, ob altes In Ordnung ist. 
Sie sind alle lebenswichtig¬ 



st) 


Lösche nlage 
Sklierungskasten 






















ElUl 




auf 


i* $amntftrtiaiipttth*i**r etn 
£, ^jfli/schnlffr »u( .Land“ 

F, EfifJuFSir auf ..Land" 


Bi AfcsCLr.JÜT.7i*rJ 
Dit*i 


runter 
auf .Land" 


lO + auf 

i|- irluitar EU 

K.rafiitijff&ifWp* ein 

i^i ; fv/ufifUtwIwf auf 0 

^öir. 

Nrtwii rTi^r *rih'-flv^rrrrJif| i rnfl vrtr 
KM^PI«/u j tn 

AntcäbfWpf d rui; k?r 

ArplfUikri| 1 j>l r liQ-E I □ i-S i- IT 

I ■‘fbl-t J> I Al -*! 1 ll 1 '^ 0 1 ■ L h f 1 i XI |J 

zurück 




onrippen 

■*,0 rpi il n* rfc 1 ; 

geben 


doTTii l d:e Gehe a-ou >: ht? n- können. gIei-cJue i h tj Hecfj-H er¬ 
hallen dam.r freche Lufi von üben nachdrucki l-*t Urr, 

Wolrn. bi« U Fuhri, bfc« S-cHlQrr.m uiid vordr^i Gcfecni trhlicßen 

K r rn^mOhc-nah o 5 - li.nrerirujcn-rliSr r Cc i“Tnh rert G-? 1 ' ^drräf r u 

Ende, MoIöj jafoH abs+eMen, 

■Or sc nah ei aMe V erfcftiLrc h c r ah 

bi ,, i Ü-f-flhrf wurden du: Lu Oer abgEsicNl. 

bei U FdllN Werden d^e K rafrstoff bthdiler Ifl den Matorraum 
enl lullt!, 

ill! drotsflP die Luil im Abiaugkanal irischen Wechsele Irrste 
und Gebt-cue 

ile IculCT die heifle G err.ebeLufr iu Jen Lüftern oder ih den 
M n Po r r □ u-m 

iie leiref die hchllft MoloHufl tu den Lüftern, 

mii gkifhilfirit; mii FfcmII' uU* aHntm, 

dorms der Vergaser schon XraOiloff hal. wenn Ou aniadt* 

Htb^l fi ül h vi- rp, — Tforlah ren , : i.tii-cK = rur^ ^(irti-faPirt:^ 

tv i ni ij pi r-J i u h tn and l--V <• r hi u u _ her ubiCHüItf n 

dnnui das Germirh fair w\*h Dü bei Fufl w*g uür-fi Chu 

. I li i i i ; i A.i-ljmr / i- .i d-j,: 1 1 i- mitjuiaehsn braut Hl, 

licat r langer und mii längerer ünTc-hbrachufLg-, 

sobald dar Mdlr?’ Li r tpr■ /--gr 


' i i d I a+JI d e r T i g e r 
■ ’-che ,.&p.'u" 

S-, L -r ■ \ i konnii Du mehl snlüsien 

>'.• r . * krachl di-r tfMnt 
Srtnaf im Freie, 

^r.ti wu-d ftfri Wech^elgBPrjpöe 
hei ß 

üiirrf,' *ird dur Mölbr htiFi 

5 -nrjj P^rnä der Mal dt heifi. 

Vi i” - itinkl'i *m K ariipl' runi 
SüJTLf ^vrd der Sommlpj' leer 

Srtair iahrt i-r au 

wlteJ der Sammie» leer 
tpnng* Gf nicht on. 

■■■- ^«i d der SaMinSei kdr 

ijnvr wird der SüniniiSe r leer 
>orrf r tidßf dtr Anlasser 


wenn Je MüIqi 9 lf--tKrncJrg iui'Ulliuf 1 , 

ü Ml riu-lt 1 -". in hin^itirr- Iri-jlTi Liv-h dnA ^rufJampe 1 u r 
Molr^r rMChl (TDtrLjagen, 

rju r i 1 1 i i'»-VL-iLii-icI - irruj i -:■. I «j 1 i i!?■ Uv Haii-dwjrrh ^vr.'-fifen 

Warmlaufen lassen, auf I DOO bis 1 Süß U■'men. ^Feigem 


5uü.i ^efrußen die Zu^dkerzart 

S.ilt.i r :SEotl□ 1 I er 

vvnfp kannAt ”■ i mel l 

ic.rtil wi_." ruJiL' n du: ZühdVtruMi 
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iflfP 

wird dai öl zäh und steif Die Wollen klebe n . n d*ft Lagern, 
dir Kalbe-n orv den linder wnnden F; gehoH eme 0are?lkr q Fl 
dniL". diese TkiI-c- zu fr-Ermen unrj so« Iqnpi' **• bew^ri. H\ tfat öl 
warm und Uussig ^ird. Obwohl rf^r Tiger ■&■ ■. —30" ULsimi| dem 
ilE-kü Anlasser sofort ansp-firgi. md ccm Scbwan-gfcrofPanther 
durchdrehen und an werfen Schone dLe Tümmler, 

kann?! Du nic-'ii unloutn wanft'i draußen »chteBr 

Qm* Ufpftür t fff vv 

kfrfrfl tFn Tiger d-en anderen anwu.rmen. Oos heilie KüMwouer des 
flfn#n Malers wird in den krtlten Mcdor gepumpt und gleichzeitig 
denen kall64 KdhlwQiier ßiftg-jtweirml Hmlerher torgltilrig prüfen, 
oh der närmsft Bcin-eb w^etferhergpskslfr ist 

■•■■ fhegf der Tiger io die Ujfi 
Lvf/|r 

abschal kn, damif der Molqr ich-neller warm wfrd_ da bei schart 
dai Thfirmomelar beObachien P 

■ kochl tfer Molar wie ein Suppen topf über. 

I * rlMSp r st W 

wenn et der Sf hwyngfcraffanlaiier n,ichl schaHi, 

■ i: werlfenl Ou Vertrauen -und 2 eil 

Jp ClT«n Tryfnpn 

und 4ni m*r wird der Luticr ouf höbe Umdrehungen 

puldli 

• kocht der Molar. 
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lt «h !■;*■ f iN -r 1 imf 

mit der Handkurbel im UHn-fcrgcrtifm hach dreh er. Hü frei i'-aath 
oiii r irtk epi .jnd holte ft. bis Melor entspringt, denn lutlcuien ! 

Wenn den Jfihfll Mlthl i--njpyrl. ElnrUckch wiederheften NNcM eln- 
-■ftcksm, wvnri Molgi IgyN' 


m i .ihrpifni;** 

A. ic hlduthE Eullen. 

1 . Motor esfaitetien 

£.. Schläue He an d?n roten Anschfufl* ithraubtn. 

3. Kühler durch dk Leitungsdrcmein absthalten 

4. Lüftet äbschalten. Ku n kbg^h rüubu ng ebnehmen. 

5. MqS^p- läNfen Iam'n, Schfavch liehthhallc-n. SloBcl am freien 
Schlauehrrtdr ju Song*- d'-Lkkrn, bis Wester kommt 

A. Fehlend ei Wasser und G l^ariiin ergangen. 

B. Übertragen, 

1. Mülor abitelten wenn er AO* hat 

2. Schläuche \o ems« iiT■ e0b n daß Immer ein roter n*li elftem 
gryfieh AftithiuB verbunden -st 

3 Ans wcjrmcnden Motor wm-der Drobscln ilp, Lipfler aui, 
KUHleryi-nchraubung ab. 

4. Molöf cr*1 m|i 2^00, dorm mH 2000 U mm löufpri Jassem, bik 
dei* andere Motor 50 ? warm geworden in. 

5, Mütor öbsftJFcn DroHEtn auf, LLrfEflr em, Kiihlep-vcrichraLt- 
bung hTM- 

SthiW.'hifief 

det Up Herges riebe* Iteen uftd fre » 1 SleMuftg ..erhohrt- Kühlung' 
wieder feiüth raube ft 

mrnrni t t\ri blühen drehn. oirt hcißc-r Trunl- 

bring! ifrlbsE d pc EJiLgsiv ift Schwung. 




A/Sl" 

^-lp 1 ! i'üt-..-. 




Aus bims-- 
d ross ei 


t-ufier ■■ht 
J5cf t 

^LüftünB^flioissel 

f/AAup^ p;i 
öffdj-p 


Lufj-jj/ ■; ■ rff 


Marsch 


Kt^/iPPört^cjf 


flbsaugdrosse! 


































Dos Öl ist hier der feind der Son 
dem Tiger ist es eine Wonne 



Öl ui em Rr«fWi<off 

Wenn es aus den Leitungen ieckl, durch 
Wellen ausgeworfen wird, aus schad¬ 
haften Dichtungen tropft und steh mit 
Sprit vermischt, brennt es lichterloh 
und steckt Spritlachen und den üb¬ 
lichen WannensaU an, 

Zuvirt Öl ist gefährlich 

Darum : 
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6 xötjivmfi 

Öi i st ein Schmiermritef 

Schon wenn Du Detne Hände miteinander reibst, 
werden sie heiß. Du brauchst ste gar nicht schnell oder 
m»t viel Kraft bewegen Tusl Du aber ordentlich Haulöl 
dazwischen, dann bleiben sie kühl. 

Deine Maschine macht 3000 Umdrehungen in der 
Minute und 700 PS sitzen dahinter Sie würde brennend 
heiß werden, altes Bewegliche würde sich festfrpssen. 
Du kamst keinen Kilometer weil, wenn nicht Öl die 
HiUe aufnähme und hinwegspult^ Zu wenig Öl lfl 
gefährlich 
















JV'r? hnlcr 


Wmfisltonl 


Wrflri^J fijll+ri J 


1_ MbteJ 

3 ■ • i- ■ i ir rj r 

tre.h't) 

4. V.ifyr.U , -v 

ilinkjj 

5. “-j.'-fTUilr/nf« 

ti. 


?B Liter Mofcorol 
30 Liier Gük ÖJ 
ö Ltler Gefr, Ol 

ö L itiT Gftlr. Öl 
5> -Liter Gair.öL 

7 Liter Gctr Öl 


licmhiTenx obere Marke 

mJnd«lens untere Marke 

bai Me-Hilab gerade efc^n 

elrHauchi 

kleine Fruhchraubt (rnUil 
die gröftfl S.cHrrjLpb^J ob- 
ithraübcn 

nachful'cn bis Öl vbe^- 
lauft 

fullm bjs jp'icgct 1 finger¬ 
breit an Ser FüM Öffnung 
it# h 1 

nur bii obertic Mcirk^ nci 
i+cnenrJcr Maschine auf- 
füMm 


Zuviel Öl ni genau iO icblBchl, wie ju wenig] 

Sei laufendem Motor (1 OOO U/mlrt) und minderen* 5G y Wärme niKscn una arg amen. 
gm &-C- 5 nachmds nach ^ km Fofiri. 


CH pcrl-cren 

Au-r ladeilosü DithHungen achten, tinfaJI- und Ahlatodh rau ben festlichen, V Ölungen 
vtrfefgöti, jodem OlkEeefci nachgehen, Aud Öl schäum und SchleudrroJ achten, 
Warinenbocfcn durch Bodenluke sdu-btm; 

werft if r 

vor und nach dem Winter* bei der vorgep<hri ebenen K ilometerzuh : und noch 
Re p-Q r atu * c r«. ord e n J Ei r h dürr; hfij h re n . 


Jiti UVirtFiir 

könniP Du mil dem MölürcnäJ der Wehrmacht {Winter S bn. —30 1 (ah ran, 

Unter 30' mußt Qu b*i handwarmem MoPar 4 Liter Mol oral vom ne barten 

Ülsfctind ablpsi^n, Dafür 1 £ L»tfK QtloScraMttofl’ einfü-llen und zum DurchmiiLdan den 
Molar bt< Ptupltarer DrehmhS kürzt Zeit laufen lauen 

Nach i *iiür ieTfji i^iri 

ilt der Spril wieder verdampft, wenn der Molor über —äß* warm r*1. Dm kannst 
zwar ruhifl weiter fahren, mußl aber vur dem AbilcHün die verdampften 4 LiieF 
OMokroBitoFf bei laufendem MdIoi rmi hfuIJi n fir dicht aüei uerdömpifl, kcfinTi Du 
dtn Grad der Verdunstung mit dem Luftblasen messe r menen. 

Dis Getriebeöl de^- Wehrmachl d Et'grurtJ laug! bis minui 40 D , cl brauch I also nichl 
verdünnt tu werden, 


Wif ÜdM irrl' wo*T 

. r- ver&liin die Zundkfcfjen b-auebxl Du viel 
Öl und Mooren 

' f.tt kannst Du wirdc i‘ ithasfan noch lenken. 

üonrp FUlEll Du zu vi-eI oder zu wenig Be (‘■des til 
ichl^cht 

p 

'}t?n±t kannst Du den Turin ti fc rrHif schwink^f'i ■ 
i ■ wird ei auf den Au&puffmaeitt gtichkudtri, 
t'-r.tt itlmmt die Öl mengt nkM 

^jr;-. ürenrT der Tiger, 


:.' i-.- muß cm neuer Motor re^i = 


!• ■- •■> frienl Öl f#Tt 


Hl er am Morsen ^r^efraren, 


Er hr^nnl der feil,wenndu rncln »cKmitn« 

und sr v^rbrennl wiinn au'i verl-imi 



Wt&ll&i 


Dem rechten Math druck jciner Safte 

* erd an kt der Tiger erji d*c Kräfte. 


ÖUvM 






■■ '■■,■ v ■ r > • i■ i • ■• Im* ei öucH nifkl, öl Im Sümpf l&l genau tu unnuli 
wie Bier im Kellen, wenn der Druck fcklL um rt nach dien Ju dun durtCiijeri 
Verbra^-ck« m in die heißen und trockenen Kehlen tu p-jmpen Dann ent 
kömmt Sdlwtiftg in den Ludiin. Dann ur* i kannte Du rauf- und run St nt hülfen, 
dafl ci nur 40 scheppert. lenken, daß Ci ilaubi. und dnn Turm lichwdnken 
^ie einem Werterfiühn, 


D#r CMrvChfn#ix.rr 

bei IrerJaufendem Uioiof min-desten* einen Druck von 3 Gl «ariEfllgen 7 üi iji 
Führen das R-chli^c Wenn eine Lei Jung geptaiil öder verttöpfl lil. öder 
_agcrfpi£il zu geworden Hl. fällt der Druck. Du mußt denn Sofort den 


Mcfci r ütjsi eiten 


/"'■ -/J i ii-fih cNr-r Wofi-ir feil 


Den ÖJfilftr fur d cu Molorol mufiiDu bei |cdg m ö-twechiel, besser aber öfter reinigen 
1. Decket abvthrau bei% Filterpakti lierouinehmen. 


t, FlugE^nrhrou be tosen, Filter- und S parn teil eiben einzeln abltr*rtem. 

3. Scheiben und Gehäuse mri KralfstcH Süd ei los iqu her mach cm 
* r i iv : r i • Der Kraftstoff *e?rbi*M und s^t der Haui ntthf gui- 

4 Ers* eine FtiSerschei be, dann afowechteind Spann- und Filtencheihe aufsl reden 
und mil Endichelbe und Flügetsehraufae gui leiJpruiten. 


5 Pükal emielzen, Decktt aufich rauben, Druqkfeder ruchl vergessen I 


[ Auch t \)t dai Leben gds die Lehre: 

Der Druck erM mrichl die Atmosphäre, 
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‘Mwtfifl'H' 


Yo' dem Lac vpurtei der RtnndäU'fflr ein (ja-ar-mai und 
lau-ii fine halbe Run de, uin warm zu werden. Wer kall 
iTorteT, erzieh MuikelrisAt, aber kerne Leitungen 




je r h-r- 4nriif*r*■ laftl -der Trgerfahrer seine Maschine 
im Sommer fr, im Winfer 15 Minulet «aultn, &ji das 
K ij 11J w rjf. r r SÜ~, -J Wetbifl - Gekiebe handwarm und 
■je*’ OJdnjrk au* 3 atu gpshegrn 4it 

□■atjei elwqi Ooi gehen und di r; rwlU^cn 1QQ0 

und 15D0 U mm lauien lassen. iMsthl auf L^ertCüF hallen 

Nif*1* 'in vip^arier 1 itultffrn a*i rifle- 

A. Abichmteren 

«Mt* £ Der Filmil-ar itbrnieri mehl ng r dm kJI, 
der Fahre' mehr das Fahrgesle-I 1 

Die tlch p-1 legen, liind- andern überlegen Uehe' cifier, 
lE ü,fi_kr gründlicher „Tag- und Nacblcr-erri-e" auTiragürv, 


-» *i- gehn die Lage'r im Eimer 


-. i i■ * er r lj lie-n d se Z u n d ke rie n 


■i-.n- h&jl Du Sthwicri^iffiiltti 
mir Dt-inpni Scharr meiiier. 


“JJWwf l Du findesf, kleb« *-bi D:eck am h dran 
die Nippd ln dem Abifbmiarplon 
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‘Wloütf: 


D^a Ll#(t rrit gjbl — dmrc,H thr* Stauung 
cfen rt^Ute 1 ' Knall bäi der VürrifiLru np 


Vrtüfc litt iJt-^ i 1 v ritf 

Wenn Du 7 km weit fährst, wirbeln Deine 
br eiten Ketten den Sltiub von 1 Hektar oder 
4 Morgen Boden hoch 

Du wirst von weitern erkannt und vertierst 
Deine wirksamste Waffe — die Über* 
raschung 



1ftXooo\j 
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0 Motor 



v 




M 


: tauf* •-> CVri Todftnrn! 

Während Du diese 7 km fährst, verbraucht 
Dein Tiger aber 170 000 Liter von derselben 
Dreckluft, tn der Du den Atem anhältst 

Er muß Jn 15 Minuten so viel Staub schlucken, 
wie Du in 10 Tagen ernatmen würdest, wenn 
Du ununterbrochen an der staubigsten Slelle 
am Heck mitfährst 

Deine zwei Luftfilier müssen das alles ver« 
dauern sie sind Deine einzigen Waffen gegen 
diesen Todfeind 



Off Lufffi/ter 


fangt den Staub genau so ein wie der Fliegenfänger die Fliegen Wenn er aber 
ganz besetzt isl, taugt er nicht mehr. Die Luf) kommt dann fast ungefiltert in den 
Zylinder, der feine Staub wird zwischen Zylinderwand und Kolben zermahlen und 
schmirgelt unablässig. Mil dem Verschleiß steigt der Sprit- und Ölver brauch, weil 
die Kolben In den Zylindern klappern. 

Der Filter läßt außerdem zu wenig Luft durch, drum saugt der Motor mehr Sprit an. 
der denn von den Zylinder wänden das öl qbsputl, Zum zweitenmal steigt mit dem 
SpHfver brauch der Verschleiß, diesmal wegen mangelnder Schmierung 

Die beiden steigern sich wechselseitig in die Höhe, bald bte.lbr Du liegen. Ein neuer 

Motor muß rein. 

Mit Deinem Maybach fährs.1 Du Im Einsatz glatt 5000 km, wenn Du Ihm saubere Luft 
zum Atmen gibst. Sonst keine 500 km. 



fVfr . 1 




faritfmtrtkiF 


An UAtv&ifv r I W 


Dafurri ’ 

Nach jedcrstaubigen Fahrt Luftfilter reinigen ! 
Flügelschrnube losen. Filter vom Saugrohr 
nbheben, herunter vom Panzer Verschlüsse 
auf. Deckel ab, Einsatz heraus, Einsatz und 
Genauso i n Kraftstoff (Achfu ng G iflli waschen 
und gui trocknen. Gebrauchtes Motorol 
bis zur roten Marke einfullen, Einsatz 
einbauen, auf gute Dichtung aehlen. Deckel 
onklcmmer, F'lter sauber und dicht auf Saug¬ 
rohrsetzen und mit Flugeischraube fcsiziehcn, 
und dis Vnrfifter nicht vergessen! 
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Si«- aperen :v*'a ' freu Deinen Mafor, aber' ne vcrLünyer r . yen DrF ! ßohrc und ballte nleM mil hfadcln edr-T Df ghf on 

pfirtepi Kerum, andern erhelle mji HalnpanöP und einer kluinen Zange; knalle den Deckel ruchl *u fmT an! 




ti**nr$* nw ?f r j n n uiTsM fd rn n Sri i nj_ir. iqüJ 

der ti ■‘alEtroH&länd llimmf \ Ablagen durch HerauM-chrau ben d<?r 

Höucitdijic); 

dvt Luflf r rthl^r iä dn^älilil lil, Ui Ti if i e. i> von ubej acli* * 40 Neil 

der 2 wpichgnnrig richtig atifdem Luflfncbrcr liagf (Milteliöriiauber 
darf weder zu hach nach zu lief lilzen); 

die prosjeMJ oppen dlrhl urtitj^Oun _ 

dcE Schwimmer nj£hl v^rbnull werder'i. pbre Lagerung gabgig ieJ; 

die Gedränge zwiAnglOi sm die Vtr^aierliebt:l ^ IngepnBt sind; 

ttw jeMIkK* Loch der L^crloyfdiJSif und ißmfJiche KonäU 1 im Ver¬ 
gaser frei *pnd. 

r:jil muckl und knaNl d-er Mofqr 

Fndlül* fsLfftinM f dur-rh 

einwandlreJe Diehlun^cn und Oichtungjflachen. 

Ipurfder Molür mehl, 

yjdn-.ik ■iji il»n Ltw^qillf 

Luftschrauben paar weite gant Simtl n-drehen und dann 10 langt stur litkie Ivo üben, bU der Mo*or rund Idufl« 
mif dar Begrcnzungu-ctiraubG auf dem Saugrühr die Lfrcrfaufdruh^üPl fftSlIegen, 


1 Leerlaufdüit 
[Größe 65] 

V Brem^lufifl uie 
(Greftu 150-200) 

3 TöueH rohr 

4 Lt-eriaufiufE- 
tchr au be 

5 Schwimmer 

6 DräisWklappe 


springt der Molar mhiechf an 
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Nimm den Deckel ab und lege den erste Ghed dei ZcJgefingeri an die ktmle des $ch^ mmcrgcha^ici. Dabei muß die Fifigcnpdie ^afi 
werden 

' : *ucM1 Du 1 onge nci(h emem Fehler 


Dem rV "- " :f , ‘ : - : :r im Motor it( der Drehzahlregler. 


hrlft Dir» ^trn der Tigei ösincr nuh*^ soll: 

warnt Dich. wenn Du Hur rtmrjt und mthl auf den ÖldrtmfcfneM.er slehil 

bremM Dum Temper amen t s wenn Du den Maler jagii. 


“ v " 1 bli zu 1000 U, f n>i.n fo f irii Du rr>|i nur 4 Vergo*ern 
der * 5l,:J * Si -15 Mtrckt im uo-fdi aren Teil de? Doppel- 

^erputen und iit durch den Anschlag an der Drouel- 
Mappe teichi ?u erkennen. 

Lauft dir Motor tthnelli-r, Offnen uch durch Flieh¬ 
kraftregler und Öldruck die 4 ubngpn V* i-gaier 
= - ' r tf*. liegt twi5chcn 1900 und EßÖO Ui'rnm 
Mola rdrehrohk 

Werden 2B00 U«-mm ubench nSlEb vz sch ließen ne 
sich wieder. 

Hol der MölOf iu wenig; Otdruck. verlunderl ein 
fturüttiliefrer hanere Tour Enzahrem — Du lohn 
Damen kranken Tiger nur npeh In du? VVerkijtfltr 
fähreb, 

Duien ► Merkigr.fi 

'ne f dicht L^erlou^duit rocM secFi, 
drum merke itet^ Dir; tunfu nelwhijg 1 
Zur eriheb Stu-fe I trnt flffiflig 
eins—fünF—null, iweltunlund^lrcrßig 
zur £wa iicn marke uhver-*- u ndert : 

TWflifiJpfundizwanyig und z weihunden■ 



1 Hnupfduten 

(Grüfte ?JS — 225 ) 

% Brennlufldufea 
(Grafte- IM — 2001 

«3 Tauchrobrc 

4 L uOtrichter 
(Große 3B — 4Qj 

$ MMIefxen täu ber 

& Schwimmer- 
g e hd uw 

F Deckel 
& DrosMtfcklappen 


fflCiHHxtr; 


Wenn Desbc MuSSe muckt und zischt 
<il’i der Vflrgase: -— weder n-isehf! 
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C Triebwerk 


2ü\' Lerilunfl wird *ri1 Jöfifl dir Kf^fr 
*enn rcfiMcfi Ort gticfvaffr. 


Dos Wechselgetriebe ist ein hoehge^üchfetäs edles Reit* 
pferd. Ein leichter Druck und es wechselt den Gong mit 
sicherer und schneller Selbstverständlichkeit. Du mußt es 
kunstgerecht pflegen und die Gestänge sauber einst eilen, 
sonst bockt es wie ein Vollblüter, dessen Kondore falsch 
eingestellt und dessen Kinnkette schlecht verpaßt ist. 


Bcr £ l&enwif$ 

fHjft SOLi'ört IJtotJfjfi [tf.ifgSA 


ai-JftiÖ 




ieohaenrif 




Abtr itt y 




-fhvtiatif 



ff“ 



i K r 


^J0aj ■-. .1 
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Darum 






1. 

a. 

i. 

k. 


s. 


6 . 


7 . 

8 . 

9 . 

10 . 


Olstand öfter uberprüfen. Ölfilter reinigen, 

Griffmutter so lange noch rechts drehen, bis die Kupplung erst nach einem toten 
Gong von 6 mm gelöst wird. Mach Dir aus Holz ein Stichmaß von 6 mm Breite. 

Anschlag für den Fußhebel so einstellen, daß die Griffmulter noch einen Weg von 
10 mm nach oben macht, 

Der Winkelhebel zum Steuerkcssten muß spielfrei anliegen, wenn der Kupplungs¬ 
fußhebel seinen 6-mm-Leergang zurückgelegt hat. {Siehe ,,2".) 

Den Hebel auf der Gasgeberwelle so einstellen, daß der Motor auf die höchste Dreh¬ 
zahl kommt, wenn man das Gasgestänge von Hand bis zum Anschlag ziehl 

Das Gestänge des Wählhebels muß den Gang sicher austösen. 

Die Gestänge ölen und leicht gangbar machen, damit sie schnell und sicher in die 
Ruhelage zurückgehen. 

Die Teleklnzüge zu den Lenkhebeln müssen stets etwas Spiel haben. 

Lenkventil reinigen, wenn Du Lenkstörungen hasl. Die Dlc^tflächen werden von 
Staubkörnchen befreit, wenn Du den Ventilteller hineindruckst 


Befestigungsschrauben des Wechselgetriebes nachüehen, 

'• ■. kannst Du nicht schalten 


Flanschmuttern öfters nachziehen, 


fliegen sie D(r um die Ohren. 


s 


33 



Der Bremsbelag kann nicht erneuert werden, well er aufgeklebt, nicht aufgenietet ist. Du mußt d>e ganze 
Scheibe sami Belag tauschen. Dazu: ZwischenweMe und Hebel tosen. Bremse vom Bremstrager abrehmen. 
Schi'ujben des Deckels mit Bremsgehäuse lösen. Deckel abnehmen. Slellesle öfters mit dem Sondersch lasse! 
f 21 E 2799 U 15) genau nach und erneuere den Simmerrmg, wenn Öl durch den Bremsholter tritt, 

Sonsr werden sie warm und qualmen 

üeitenvi.upeieg« Dichtungen nachsehen. Wenn Öl ausgeworfen wird, müssen sie bald erneuert 

werden, 

m 

Wenn Dein Tiger 33 km/Stunde fährt, hat er die gleiche Wuchl 
wie Deine Panzergranate 40, die mit einer Geschwindigkeit von 
3300 km/Stunde fliegt. 

Trittst Du die Bremse, dann muß diese Wucht durch den Brems¬ 
belag aufgeiehrt werden. Der Tiger steht nach einem Bremsweg 
von 1? Metern 

Trifft die Granate, dann muß die Panzerplatte die ganze Wucht 
verdauen, 20 cm Stahl werden noch durchschlagen. Ein Brems¬ 
weg von 20 cm reicht dazu nicht aus. 

Der Bremsbelag muß also das uushalten. was 20 cm Panzerung 
nicht aushalt Das bedenke bei jedem Bremsen! 

i.Jarum mußt Du bei den Bremsen ein Spiel ven 13 mm am Hebet einstellen Du kannst bei 

gelöster Bremse in das Schauloch einen Spion einführen. Ist das Splef zu groß, 
dann hängst Du das Gestänge ein Loch weiter ein. 


Sonst muß ein neues Vorgelege rem 



ß r e im $ w e ? s 2 m 


33 Li rn fStundü 


irpüjgwfsg 20 cn 


". ^ 


3 300 4 ,ti / L .i p Linde 

— : :. J .0 K r,r t / 
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‘SSMiv ^ Man denfcijfeH Iw lerfcu'ncr Keht: 

'^nn Ich bl o ft Mm k gute hu n bültt- 



D, Laufwerk 

‘ •;■.-i • nn i ■ nf üijBc-^orrtnnrlich wltiilsg 1 

D»t Kftlc lauft cbth mll düppell^F Wagrngtich wmdjgk*’,! nach vorn, brd 45 km'Stunde 
al^Q mit 9Ö Snchen. Wfnn Dy dU? K r M c n ic 1* 1 ordcn. Wth ipannsL U naiu ü?. balm ^cfnlfn 
und Lenken an dai Triebrad wie eine 1H-rarincr-Zugniüithmr, dir aus 4 m Höhe 
dmuffbllt £ Finger b'eil ipJI tir aber der erstrn Laufrolle d u r ■: h h d n g e n. Stachle bei-n 
Spönnen d<t AmchEJlgfl und überdrehe s?e n^hP, 

J i li/ i muH. der ft/iol-or raus 

ii ’i. j.Li' ti i . f Vi ■, ■ Trrebrnd, Le-Mrad und Laufrollen prüfen und nachzjeherv 

sichprungiblcchc ?c honen oder wech-jeln., 

laufen die B<sd«r üb, 

.■ '.% i i ■ müiMn sich nfte Ugfnsllen drehen. Taut ile null der Li-^-91 ü p-ifr ou*, 

Srm-r variierst Du dir Bandagen. 

'.■ • .t auf geh;rckerie o-der gtosnsnt Ba^dagpn. auf entilcherie Sollen. g c r m c me ftgd- 
scheiben, auf gebrochene Drehiltibe und Kurbeln, rauiche *lr beize* lur qi«, 

v.r.it wrrd der Schaden Ffnm^r größer 

.'f^ittuhk tmd d:e ScruciggL>lenke dc-i Tigern Ihr* poherie Ohcrflache dorfsl Ou nmti! 
verlier-. £* i&p rmi ftinen Alt mit erntT Liebirhoß. Hol eie ur>i Ernen ^Injrig kleinen Ritl 
gtM sic schnei* iü Bruch, Werfe keine Wtrkftugi? darauf, i-ehe kehlt ichwtren und 
IChor'fkündigen TT?il.e dflr ub-fr, st-rjgc rhthl rml genags/lfen darauf herum, 

mufll Du -n die Werhtintie« 

•r, 1 i.v nuf Flamthfl tüdellüi von Farbe, Ro^l. SrhmuPi und läuMfn u^d 

hqurhd-jnn letlen. flader aufsetzen, Ürhrauben kreuz wtiie gal feftrlehen und irch^rrj, 
Verlüde keile unttf dem Leitrad ouf einer Stile aufmof.hn P^nre* verfahren. Em Ketle 
obgezpuM ul. Geländektil* davor auskgen SPrjnürr faHahren, b-«: Kc'renende tf.cM 
de' tritt n Laufrolk I rgi, Seil 3 mol am dm Tr]^b rqd ^nMr gen, K eile on^e-ilKn, dcu an- 
dJüFti T rtibrod uniI lern LenkticbEl feilb r emitn. KeHc üykipben, Keile ithliußen -j-nd 
sparLrien d-lt ändert 5c• ic in gltarhef* Weise cuiffegen, 

■ ■ 1 ■ "- vpNiJ uiilgtfegl Die äußeren LauFrüLlen könfirr" dann leiiihP 

flü'jcnommGn »erden wg-jI hg fr^i ho^i^tn 

• it •! ■< . ■ ■ *•:•- w^cluell mün unter dtm Ltit- m 1 ■*-r Tnebrad Ntuft GSledef 

«i ■ r li 1 r aa □ m mc n 1 1 n n 9 e n d ■'! n b a ae n , sqn d t r n «e r P is 1 1 an 

/■ 1 ^ t- d^i 1 nt-luddt r wechseln, wenn di^ Vo^ ^r. r ij-Nunktn nt-genMki t^ri 
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Dm «bl kein ToEz.cS wurm 

■unrj ■,l rh kein fauicndlbille ■ 
r.-:-n 1 ji''r h J Tiger wofl uniCP. 





Hier nci -inu Ubemchl il-tr die Ärtiei1e?i, Schluvs&J und Sonder rfvicrkseugt, nüT«g 
Mnd um eine LauTnjlit. |-1rI T| rebrad Leilrüd üdtr «ifltü Flühsth Jtu wechidn 


Löirfrgde H^ht 

1 

2 

3 

4 

S 

Wie backt icn 
die ScKvvjny* 
QMfie hoch* 

AuflcJi/fbatK vor inne^tres Laufrad de* 
Mctiendto Armü lugen Pj duC^ 
l'chruri 

Am bc^cn mit 2 io luden Sfytiploflon 3 
serte hoch bocken 

Kt3lecyfrncicm?ri MilWmiJpn 
tMlL' Pl-Sl'iUj ■ J ij bj -T K.'lt-n- 
jg h n h b h e hüthhebfifi 

1 Oihtbem iy 30 p frin^ Lrnigy 

TV ns viele ftüll-cr 
rn litten ab? 

1 

3 

& 

0 

!3 

Welc-c 5tO<k- 
irMwtpE Jan- 
d t - w l *-k 2 i- u g *: 
firuuefu- ich J 

27 

Z7 

77 

i0f!?9aisi 

■70 

50 

C 27VB US - 
Cew Zaiilcn 
M 3V x 1,5 
Sehr oubc 
t6x35 

15 (3799,S> 

70 

50 

C 779B g3 

Zaplcn 
M 3 V v 1.5 

Schraube 

13 y 110 

Wp^yiele k□ 11^ 
ml>Mcr flbf 

1 

3 

3 

5 


Au Gen- 
Nun* ch 

Innen- 
Flame h 

L eitrad 

Tr ifcbrnd 

vVcfc h c ircck - 
irhiu-ss-pl, Sor- 
derwtrkieupe 
b rnuche Ic-h ? 

2? 

27 

279B LUD 
SellrüutiiPrV 
lieber 3 

2? 

SO 

C 2790 U5 
Sch rnn ben 
M K x 90 
Gl:'*. X u p fen 
MW d 13 
Rohr miJ 

15 tv m. 
IpmiH©:, 

75 mm lang 

a 

Schfijaitlwcirü SD 46 

T ne ü rad m ? tJ e! 1 Abdruck- 
ichr^ubo efcdi H urk<m l Kolben 
mlS Feder ferne-n, Vornch- 
lum-f C 57^0 U3nm Spim'e« 
u 0 d Mu Mer 5! c t k it M um u i 

37, 4£, K*pf$chr<iubci 50. 

Mi l n cn m e f □ bn c h me n, g c ■ 
tedten, R^nep ülin^imcn, F|lzr 
rmg crfifutm 7 


Wünn'\ flmfe' wie in 4girt^r Kult, ■iventi Siöbe brethan, Arme hhfl^en 

krtllp näß und drenhg nöeb cfüzu. dre> Rollen Fehlen ( fü -n fe twangen — 

im Maltch *enunken Buc.k und Winden, d^nn ütnkl man $. 1 CLN b*.| dum MüIqi 

Hflrtmier und Sthluud mehl *u Fmd-en. . was ltil bior wohl der KonsErukiar [■ 
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M*U*i Der Tiger Ist. wenn man's bedenkt, 
ein Wogen* der sich prima lenkt. 





'M 1 u >*■ ■ m.• r. ' , '.,j. macht der feine Mann beim Wiener 

Walzer. Dann schmilzt die Musik In Deinem Ohr und vermählt sich mit dem 
Gleichmaß der Bewegung, langsamer ist langweilig, drehst Du aber zu rasch, 
dann wirst Du schwindlig und Deine Partnerin geht vor Hitze aus dem Leim 

26(K> f'efiNi-jge. >r .Vnriu'e rm k- n* liebt derTrger. Dann leistet er für semen 

Sprit am meisten Dein Taktgefühl* Dein Ohr und Dein Drehzahlmesser sagen 
Dir. wann Du Derne Partnerin auf die richtigen Touren gebracht hast. 

Jage sie niemals über 3000 U/min, sonst wird Ihr zu heiß. Das Wasser kochl, das 
Öl hört auf zu schmseren, die Lager, Kolben und Ventile brennen fest — aus. , 

Darum fahre mit dem Kopf, nicht mit dem Hintern f 

beobachle ständig Drehzahl 1 Waserwärme 2 und Öldruck 3 ( Bdd Seite 401 

suche die beste Bahn, aber halte die Richtung, 

schleiche Dich an, aber komme vom Fleck, 

beobachte, aber Hes das Schallbrett, 

funke, aber hör auf Motor und Getriebe! 


Äe.-m barsch 


Kanone auf 6 Uhr drehen und zurren. 


Hauser und Mau* fahre lieber mehl um. Die Mauertrümmer machen sich In der Wochenschau 

besser aus als auf Deinem Heck, Durch den Lüfter wird der ganze Schult ange¬ 
saugt. der Kubier wird eingedeckt und kühll nicht mehr, Der Motor wird heiß 
und fallt aus. 
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Pläne, Blatter , Schuf I Gepäck 
MuniSf. Sumpf 

Knüppeldamm 

Flüsse 

Brücken 

Groben umt T richte/ 

Wähl 

-Mi \**n 
Schnee 

£js 


dürfen dos Luftglttcr nicht vei stopfen und die Kanone beim Schwenken nicht 
stö run,. 

dunkle Stellen, hohes Gras meiden. Lieber weih? Umwege machen. Boden 
zu Fuß erkunden, Nimm einen Mann huckepack und stell Dich auf ein Bein. 
Wenn der Boden tragt, tragt er auch den Panzer Zugig durchfahren, nicht 
lenken, nicht schalten. Geht es nicht weher, halt und sofort zurürk. Nicht 
Festmahlen. Ein anderer Tiger zieht Dich heraus Seil vurankern, Haken in 
die Gleiskette, selbst herauszlehen! 

Er muß 3,5 m breit, und alle Knüppel 15 cm dick sein, sonst brechen sie durch 
oder reißen sich los. 

Harter Grund, feste Ufer sind notig. Wo andere Panzer waten, kommt der 
Tiger auch durch. Motor abslellcn und U-Fahrt vorbereile.ri. ßodenvenhl 
zu, Lsm-Pumpe einschaJten, 

Zu Fuß erkunden. Furten vorziehen. Vor Brücke halten, Tlgei so einrichten, 
daß sie ohne Lenken übcrschriUert werden kann, kleinen Gang wählen, nicht 
schalten, nichl holten, verkürztes Schrlttempo fuhren, erst Gas geben, wenn 
Du 5 rn drüberweg bist. 

Gerade nrifohren, nasse Stellen neiden 

Tiger wirft Baume b«s 80 un Dun-brnesser mit der Bug kante um Ntchl uuf- 
fohren Bel t\> schmaler Schneise Zkk-Z'ukFuhren, eine Seite fahrt frei. 

Spui fuhren, auf Spur zurucksloßen. nicht lenken, wenn möglich räumen 

Trockener Neuschnee bis 70 cm ist unbedenklich 

Papp und Hnrsch, Bruchh.irsch nur bis rur Bodenfreiheit — 50 cm. 

Krhenglied vnr die Kc-Hc werfen. Schwung Fahren, nicht lenken, Kaulen senk- 
recht unfahren Eine Kette um Graben oder un Rändern entlcnyschwmdeb>. 
Aste und Streuen hu‘ wenig Zwerk 
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At'rl ifl ' H 

1 —4 Gang 
(5.—6» Gong 
unmöglich) 


•t i.iy r 5 c baffen 

8 Gänge 


4 Kupplung üurchfreten 
j . Richlungshebel vor 

6. Wähler vor Gongrostc 1—4 
Wähler einrucken 

7. Gos geben 

Kupplung langsam loslassen 

Wähler vor Gangraste 
Wähler einrücken 


kuftfü t- 

> .'m/fett 


8, Wähler vor Gnngraste 
Handbremse nach Gefühl 
Wähier einrucken 


/.ln;-, ivr £j,-rri Surgermtz Du mußt Dich auf 
Ihm gut auskennen, damit Du auch im Finstern 
und im Schlaf alle Hebel und Schalter findest, 
wie zu Hause der Lichtschalter oder die Tür¬ 
klinke. oder . . „ na. Du weißt schon 

Fab re rs^Uk lappt 

gängig halten! Im Winter und bei Beschuß 
klemmt sic manchmal. Lose die 4 versenkten 
Schrauben am Gehäuse, entferne den Deckel 
und drehe die außermittigen Buchsen so weit 
nach links, bis das Rädertpiel groß genug ist. 


Ein Gang Ist immer drin. 

Wenn er zum Anfahren paßt, 
brauchst Du mehl einzurücken. 


Weder Gas wegnehmen noch Kuppeln notig, 
1—2 Gange können bei warmem Wechsel¬ 
getriebe übersprungen werden. Drehzahlf 

Weder Zwischengas noch Kuppeln notig, 
1 —2 Gange können bei warmem Wechsel¬ 
getriebe übersprungen werden. Drehzahl! 
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Kurven ♦ 


.J.^4' Jfir *, raffe 


Hai ien 


HO £ f'Vflr= iWri r^r. 

4 Gaugr 

I 

„tarWMtf p 

.fat pjJh jVri 1 
,Mtr e i«rg ‘ 

(HU Kr .Muh! I r | (CI r*) 
■ iif hi fc S-fth< t p * J 

Würiv^ifr^n 


Vü r der K urve runtinthohen. No<h GeliihI h n tu m grofl*n 
oder Steinen Bogen anzlehert. 

Uli J^dem Gong kgnnil Ou> 1 großen und 1 kleinen ^ogen 
fohfflft. 

Je keiner die Kurv?, d«1 o kleiner muß d tt Gong icin 
Wenn ei puchl ouigehi — Handbremse — Schollen, 

Ayf 1. — 3. Gong runtenchaüon 

Kupplung trotari 

mthfi oder linkt aniltben 

grollfrn Knöpf am W*t hfelg^lriebr drücken. 

Auf 4. — 1, Gang runlnfboften 
Handbremse 
Kupplung freien 
HlchlufigiKe^el a-yf 0 
Kupplung imloutri 

Kupplung Irslen 
RithlLmgihebaS nach hinten 
Wähler vor Gangratle 
Wähler ginrUcleen 
Ga* geben 

Kupplung langsam kulossen 

Kupplung ireien 
Haftdbrem&c afiiiehen 

Wähler Oul ? Gang emrückcfl 

rrrech 1s anifthen öder 

lllinkl onijehen 

Beobachten — Entfernung lihäHen — melden — bc 
obachten 



halfen — Kupplung irer*n — runJer«hollen 
Altefcyvämföhrt nur mit 1 — 4, Gong 


Slollung 10 1 /» Uhr und l’/i Uhr auiprpbleren und 
merken, Pr-FÜhrer UPd RkhUchUtZ* w*tien durih 
Funk ein 


Die Slellung der drei WtHenilumrnol für den gc- 
wählien Gang kan ml Du auf de ft« Schuld am 
W#chlt[fl*f r ifl h ? oblesen. 


ftirhlungihtbel au-l 0 

mil dem SctiUiiiel einen Gang aJnlegon 

Kupplung Ir-cScn Sicht ungi ha bei 9Qt 

Ga» geben 

Kupplung loitä»en 


WbMt&li 

Wie allein h*«u man darf, nicht mu8, 
ul Fohren mellt «dl Hwhg*nuB 
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i huflnlfa Qntm fli*tun«fft 
entfl tüi fr en #0 tr hin g thür+ 
Wtil anc Hunt gegwUego,' 
d£* Weg ih/n tot olft rta veitcgtn. 
Sc iihlifl jlEmd-ütidi tfiefsr *|jp# 
in Innoranuri dfrgiad fehl, er 
M«ti fünfmal tu f er coii g cffhnob tn, 
his&emc! Seele fheg fimhclnti, 
fr nahm li Eltifli mt. Mär er m& mu nist 

die Han e [ihEiel Vfirt Autpüjf nmhr 





Kohlensäure 1 (Cöi) »rttk: belebend 

Was In der Brause sprudelt, im Bier 
perlt, im Sekt prickelt, ist Kohlensäure. 
Sie weckt die Lebensgeister, riecht 
sauer und schmeckt großartig, wie 
jedermann weiß, und macht blau. 


Kohlenoxyd ICO} wirk' födJid* 


Im Auspuffgas isi neben Kohlensäure auch 
Kohlenoxyd, ein ganz gemeiner Stoff. Du 
siehst Ihn nicht, schmeckst ihn nicht, riechst 
Ihn kaum. Du wirst nur langsam müde, be¬ 
sinnungslos, röchelst noch ein paar Minuten 
und wirsl dann blau. 
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Manchmal qeht'\ auch '.rhnelf. 

Durch ein Leck in der Auspuffleitung sammelt sich 
Kohlenoxyd in der Wanne an. Du denksl an nichts Böses 
und drückst am Morgen auf den Anlasser, schon springt 
er an, der ganze Wagen nämlich und Du springst mit. 
Ein kleiner Funken eines schlecht isolierten Kabels jagt 
den ganzen Wagen hoch. 


ist das einzige Mittel dagegen. CO ist 
schwerer als Lufl und fließt langsam an die 
tiefste Stelle. Das mußt Du cusnützen. 

Darum. 

Belm Abstellen beide Hutzen auf, Badenventil 
auf. Luken auf, Fenster auf. Türen auf, beide 
Sprtthähne zu, Zündschlüssel abzlehen. Bleibt 
er nicht sieben — Vollgas, Sammlerhaupt' 
Schalter auf 0, Sons* platzt der Tiger, 

Im Wmter nicht auf den blanken Boden ab¬ 
stellen, Reisig, Bretter, dick Stroh, Bohlen, 
Holzwände oder Zäune unterlegen; Brocken, 
Eis, Matsch zwischen den Laufrädern hervor- 
holen, alle 2 Stunden etwas bewegen, be¬ 
sonders gefährlich ist abwechselnd Wärme 
(tauen) und Frost (frieren), 

friert er an ! 

Öl verdünnen (siehe hy. Ötstand) und 
Sammler ausbauen, wenn Du für lange ab¬ 
stellst (siehe Strom), Lege den Gang ein, mH 
dem Du losfahren willst. Ein kaltes Wechsel¬ 
getriebe läßt sich nicht schalten. Klemme den 
Kupplungsfußhebel so nach unten, daß die 
Kupplung gelost bleibt und nicht zusammen- 
f™ erl ' Sunsf kannst Du nichl losfahren. 


‘JJI! 

Den eignen Mief vertrügt der Panzer 
genau so wenig wjc der Landser. 
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MlI Ru ,,i UmVl(kJ und fetdacM - 
da !*■■■■ iim Bfien bald val Ibr-ar hii- 

Oerta i Pu m *.3mtrodfcn m Lage bllfif 

rriLrJJl Du auch- Din L n ilählärn^ji Fft-i/nd wi^de-r f\Rim- 

hofti’, ^enn er lie.; n b-Lii'b 

NciMaMi ko-nn Uir ein f i^r -Kant rad MafTmoekcn, üEi<!i 
vermeide es 

Unfern]mm er hiHne seibUandigen Vurtticbe wtiS-cr- 

i it k ü fTi iti e fi. D ’j v a I st Molo r u n-ö T r! e b a e r h ci p ij 1 3 r 
doch n jchls — 



5-onderri 

Mülde uns SaH Fachleute tpfechtn' Berufe rnwischon dtc Üer^ung 
vor. urid zwar 



•. • • 1 r«+ 

mach! Kctlcjn frej oder c>Wriel 31c 
ticiii dm 1 aufwerk Noch 
bauld^V^r^lü^wdten aut setzt 
ober che Schrauben wieder ein, 

umc'ri'.iii r . ■! J if/lir ■.- Ji ■ 

bi-14ik|?en die- Hindermsa-e uo* 
Ktllpn und Wanne 

ll ir 1 iur r * 1 1 

hafuch rinc-hVerankerung ip unLi ca 
für die Zugmcuchme umgeithpo 
und kfll gleich da* ndiHge Werk 
.tcu-g turtchj 

■ ■ n rt A bitM^ppstangen, S- 

Hukc-fi* ^eiJc, Winden 


' j■ ( 1 Widcifilandi? bei rn Schiep.- 

p v n bette fi gl sind 

da* WcchiöigetrietK- 
gzu hoffet 1-s.t. die &rernsen aber 
wirken. 

' das Dergtn crlelchlerl wird 


n«' imi der SpiI winde-geborgen 
wird 


Nichf kokten und ^füllen *Ue,ehen. »artet y'bfs mH aufi Dach 1 
U*HerrichFt den Öergeiugfu-hrer gleich \,th*?r Srbgden u*id Schlepp- 
fahigkcit des Panzcri. 

Und dann ; 1 

Igf der Wegen frei, io Wird CT im T-aridcmzug ebgei-chttp£jl 

P'afl auf *n? em Schießhund, heiondcn Bel Brücken, FirMer oder 
ic h m a I e n W egtl r ec k e n 

H011 fr Vtrbindwn-g m» 1 1 den Zutjmaich 1 ncn, h 1 1f eI i r< g m 1 1 bei-n Einweiser 
« ' rariimil Dl- SC ame^nderi. oder dec Punser lim wieder kif 




Die Bergung >*t ?wö r iehi h fl-schwpr| 1 ch 
indessen leide/ unentbehf b-f fi. 
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MoUv. Selbst General Gudenan 

fahrl manchmal auf der Eisenbahn. 


Das Verladen geht glatt und schnell, wenn Dualles gewtssen- 
haff yarbe re liest: 


Den Waggon(SSyms) bremse festund stützedieWagenenden ab. 

Dem Tiger lege die Verladekette auf, verstaue die Zusatz- 
laufrollen und klappe aber die Kettenabdeckung hoch, 

Bevorzuge beim Verladen des Tigers Kopframpen, lege beide 
GeJändeketten nebeneinander aas, fahre den Tiger darüber, 
mache die Ketten vorn fest und schleppe sie so auf den Wagen, 
Die überstehenden Enden werden umgeschlagen. 

Steht der Ranzer auf dem Waggon, vergiG nicht 
feslzubrermen und zu verkeilen, 

Prüfe öfters wahrend der Fahrt, ob 
die Bremsen fest sind, 
die Holzkeile noch vernagelt sind 
der Panzer in Wagenmitte steht. 





ts landet der Tiger auf den Schienen 


gefährdet er den Eisenbahnverkehr 


Verladen Isl für den* der viel 
Erfahrung hal, ein Kinderspiel. 
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Pii'pfjui'/. fft’r Entstörte 

Den Gcrj- rcidil we'icr riU rji 0 Stimme 
d ’s Ohr dos Auge B legt d u Em- 
fer'iUJigen schneller zurück ijls du 
Pojiwr oder das Gesrhof' än Deinen 
Händen hegt die Verantwortung^ ot> 
eine rrdthlige und g.efahrli<hc VV 3 ffc 
dorn ms vvrd oder em gemeiner v'er- 
rarer. 


t t 
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TSMivr f Oll 31 tii" die rechte fru ndiunkscr.rj unq 
dem A- n -g-rirf cm die guls Wendurig. 


D4e richtige Siimmunq und Laulstarfce vrid oft für Dem* Zukunft 
untitheid*nd. Ihdeisen kann aber die IbchcrEictic Uriache. falsche 
EmiKTIuno. Fehlender Anschluß i?der ein Wuckclkantflki 4II« 
derben Sei auf Draht l 






Kabel mm Upifbrrricr und iur Antenne in Ihre freuten i|ecken, 
darauf achten, daß die Schallcr auf hl Am Jn itehen. 
wenn die Gerate mich! benijlEl werden 
Anichltiue von der Baltene (4- an + — an aber den Amchluflkmien Z3, die Ssrherung in dar Grundplatte und Umform*" 

xUm Gäröt auf itramrrtcfl Sitr prüfen. Achte auf Wackelkontakte und äurc hg esc heuer le Stellen. 


V'Hf uiui i 

ilrcke alle Verbiridurgikilb«! so. wie Du et auf der Zeichnung rot Crngezelchnei siehst. 


[ T . ^1. 'Mi I ■ J» 1 *. , I E il il Ti f'uj. . 

Stelle - auf große Laublarkc. 

Prüfe bei ab die Skala leuchtel, 
und fcp- ob die FrüfFampe brennl. 

Sie Fl« fluF t ,Ö". 

Drehe auf die befohlene Frequenz, und reute ein, 

Stelle auf ..Fern”. 

Drehe auf größte Lautstärke, 

Slellr - auf p ,Mah H " ( wfrnn et zu laut wird. 

Drehe r > zurück. ^enn ei noth Eu laut ht 


Zr‘J* ükf.'l^h l„». 

Stell«? aul ,Jn'\ 

Prdfe be ob die Skala küchlet, 

und bri ob die Prüf lampe brenrtl, 
drehe auf die Bel riabtfre quem 

drucke 

drehe I so lang*., 

bi* am w ei reiten nach rechts aüEtehlügt« 

PendeH 1 1 wenn Du du Mlkröfön besprichst 
Sie Hfl ? auf ,,Tg tönend' 1 , wenn Du rnor^eri wHI-il 


hJ'nl- li*m 

3 drehe die Schalter <u>i .0’ fyftfHHfrli W or klug i,t. r«let jtou in ».r 

T und trecke die Kahei In die Halfen. Gerdl i? 2 frequenten ein. 


48 









RKHÖfiEFL 


Bordspredv 

SchoiHeosten, 




























































; Es dienen Telephon und Funk 
def vebnelleferi Verständigung 




Das iit der Bö rdip ree hlmsien mM seinefTK^Ü Schabern. Mi! dein obenan 
häftfrM Du beim Bor dtp rechen f strich te‘4* ric Schaltungen erreichen 
Oer unierc Monn stehen wie er* wdi D*r En^qnger emge- 
schallet, dei Sender mehl. Wenn Du keinen E\ipTünger hasl, 
s-äh-lteBt Du das Sfaeh-Kabf-I vem Umformer tin den Bords p rech - 
kahler», V 


cM) 


f FdlV m Bord" 

■hKucKM in . f -i 1 Du kannst naren und sprechen ohne-Dome 
Taste i ii druCkisnu Du mufll deshalb besonders nulpaisen , 
*fiir alles, wüi Pli iQjgih y w irtf. WdBl Pu Lrin-rml 
ordenilicfo fluchen oder Dich mH dem C-renaditfr unter. 
*h ca I Sfl/i , d qti n rrtu 8 h Du en rwed or d lu k rta p h o n atme h men 
ode r den MJ k r ü rule* her he r-q ui c l ehe n ode r ^om F i ■ n k e r 
dln ganze Anlage abjchflllen lüütn. 


WilM Du dem Fun Vor cjwcl* sagen« dann rujIM Du Derne 
Taite dirhthen. 


fl r ■■ 1 111 s; h il r t*■ h d Fq h r-L- r Ihr hdrl sltindijg mir W«pn Ihr lprerhen wotU miifli ihr 
Eure Taiten drucken 



: i'< K-i Du kannil mil dem Pr. FüIitet ortesprechen, wenn Du ärufktl 


' j rf n Funk und Bcrd JJ 

F i i ■•■ Wenn Du iländig .pj B*>f dg^jiprdch dag esthglld wir wiNsr, eyji Dv dan 
oberen --lebd nach links auf .Funk v»nd Bord 1 " Wieder Pt Fuhr-ar hOnl Qu ■Jam'i 
alle* und kgrinsE sprechen, ohne D c i»~p Taste zu drucken 


DLc 4 Bord Sprecher sind uli fcedpe elnge- 
zelchnd. Sendern und Empfangen als Pfeile 
Gehl der S-endepted durch dk -Mikrophon 
laste. dann muP, *ip beim Sprechen getfrurkl 
werden- 


J Beim Boi'dlunk klnppl'i manchmal beinah 
je Juf rtlp m der ..Frmlnc’' I 
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WvOv. Der Funkverkehr war' unbeschreiblich 
mH einem Funker, welcher weiblich, 








Hier sind 2x2 Falle möglich, weil der untere 
Hebel jefit mitsplelt. Wir lassen Ihn zunächst 
rechts liegen auf: 

A „Par Führer I- Funker Empf I urttf 2 


: fall „Bord" 


Funker! Du kannst senden und empfangen, 
indem Du den Betrlebsortenschatter auf „Tn" 
oder „Empfang" legsl, während Pi. Führer 
Richtschütze, Fahrer ungestört bordsprechen. 

Soll der Ponzerführer mithören, was an¬ 
kommt oder will er senden, dann mußt Du 
oder er die Taste drücken. Du hont dann 
auch, was ankommt oder gesendet wird, Der 
Panierführer ist solange vom Bordsprechen 
abgeschaltet. 



Hh*r j»f 0öfdverk«hr ithwan, 
der' Flinker kehr rol einguieii-hfieP. 















Hlor bfld-t-LilBin, 

dtinio tctiwarti Pfeil«; Bordvtrkefir 
dich« ichMone Pf«ik. Empfänger 2 
dyririi rotn Pfeife EmpfänQtr f 
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„Funk und Bord" 


Wenn die ganze Besetzung empfangen soll, legst Du den 
Hebe! noch links auf „Funk und Bord 1 '* 

Alle 4 sind letzt untereinander verbunden, olle 4 können 
jetzt senden. Richtschütze und Fahrer müssen dabei Ihre 
Tosten drücken. Jetzt heißt es ganz besonders aufpassen 
und den Schnabel holten, 


ß ,,Pz Führer B mpf I, Funker Empf 2' 

I tii'i Der obere Hebel liegt rechts auf „Bord" 

Bei Wogen mit Fu 2 und Fu 5 mußt Du beide Empfänger 
abhören. Das Ist auch keine Kunst. 

Kommen ober 2 Sprüche gleichzeitig an, dann schnell die 
Toste drücken und den unteren Hebel nach links legen auf 
„Pz. Führer Empf. 1, Funker Empf. 2" 

Du behältst dann nur Empf, 2, während Empf. 1 an den 
Pz Führer weitergeht, oder 

an dte ganze Besatzung, wenn der obere Hebel links 
auf „Funk und Bord" steht. 

tIM: Drum denke schnell, schalt wie der Blitz, 
sonst kriegt die Blitzmaid Deinen Sitz. 












Halsensack, der Hemmungslose 

60 Tonnen Stohl und 700 P5 haben nur 

| 

die eine Aufgabe, die Waffen za 
schützen und fortzubewegen, d e Du 
bedienst Versagst Du, dann ist das 
alles umsonst Bewahrsl Du Dich, dann 
hilfst Du cm Vielfaches an feindlichen 
Tonnen und PS vernichten. 




Ofl kqmml nmtil 10 rcthl ium Schuß 
**ell is e nlehT. wli? Du wIEliL auch mufl, 









*<',■■ üu früh QLttpCCJtcn 1 

■ stellen, ipndern liebevoll □ i_rf eine Deckt legen 
iN .1 du Pa^k^alorlül verhalzeti. lorsdern abllefern 
'v r r Naue. Sthmin'iJC Sonne, Froil dran kommen I üiicfi 1 
,S . , wie die Maurer würfen und verbeißen. 


i i.r. r rrnl Rtss-tn und Beulen 
. = i . i - ■ mil b^ilofiepiern FLi lirungirrng 
i H i mrjVn mü ndisendcm £ p re n gi r&ff j"qui* 

...■ . . . ohne Öürdelring und Abich kjtfplolU raut 1 


rdvi-i 1 
raui5 

i 


'Hloifwf: Ob biond, nb ichvvarl., weiß und «r graul. ymh^t iifl wse Dfcend ftro-jt 

Die Wr -k:.jhg kl dann uqgchrj.jcr ..Ein Flng^rdrutk ithnn fn-jl \hz Fetrer ' 1 


Prüfen, aauberinachen, nirhi &äen ! 

ini^ ZurtditJiraiibtn v«n Hand onnebflnl 

ZündleIiro.i .1 ben dürfen nie hl hervontehen! 

KcpFzundcr van r*and afixK'hen 1 

Ko p *1 d n d t r n i € M a uie i n-p n d e rn eh rm-e n ä 

Lrm- und drehbare G^cko^e gtrad^rkhlen \ 

Mund op mi| Schiagaundi*hrnuhE gibt Kur^rrKly^ I 


Grflnolcii ftil m die HrtSlee Linern fclemm&nl 
Boiieilen umlagern! 

Beim Laden Fuhrumgitirg nirhr bniFoFien ! 

Panrer^rartil? 39 kl icfiwan mir vüeifler Spctie ! 

PantefgranGFe 4Ö kr ich^ürr' 

HL-Gmnale i*l grau! 
kprenß^ranale ul gelb! 

■/c"'?qger'jng nur mil dem Sr h lijiiel c| mlsjlF-pn 1 

Marli dem tn »laden /netffir zurück üuF O.. V ;il 

Versager und Hülsenübgeben \ 











VfloiW 


H emmuhg Im Kartonoriröhr 
bmml. GoH »*i Dank. rfcu-r icJicn wq * 


¥üt ^itc: 

PriiJii Dcmc Leitung,, pllcge dje MunMiUü, rLniigr 'Am ^CMthluft 
moth uMsi Bewegliche gängig, reinigt und entöl? .1 pi Hobt vc-r 
dom SEh-icften. und öle es hlnlerhor diel;, w* in rt «luder nemo- 
warm kr 

Ktthfunu 

Mündungskappe ab. bei Eii auch die durchschleßbnre 
TürnmpfTol und Zweige weg van der Mündung 
In Feuer pauien dümhi Rphf gucken. 

Nachti mit dar fgjcbenlampe rginleuchien 
Spifeagitüclec und Rückstände füUI. 

H(riBfl«choii.ene Rohre in Fauerpautan enHodcn, 


n: r ntfrp«p 

wenn die Mündungibrtmie locker oder abgäizhoiien iit — 

ne wirkt wie ein Segel und brerml 70 % dfli fiückUaßfll. üb 

wenn die ttohr&fem« Ö\ veidierl, 

ile wirkt wie äja SioßdämpjtT and brennt 25% lit* Rack- 

iloSoi ab 

wenn der tijfryprh&ler Luft werlieri oder nkfoP arbertel, 

*r wirkt wi* am TdrichlleBer und -bremst 5 % dei Rück- 
iloflei ab. 

* 

wenn der Rückiaufintsser aut h .FeuerpüUi* dfc lieht- 
Schiebe ihn nach jedem Schuß nach vorne 

wenn der Spllnl am öflherhefci*l lehll oder locker lil 

fndjkiiefn 

flij gt^br#n izh u (een und auth. 




£unsf 

- 1^='-^ . f n ,,| ?!i ,, r , f 



k*rur arfnnüJ* dm 
•■-■ *r r r 1 p ■ rr 



b-uitiJ 
< tffKine 
Ptrrtfen 


lonül i'-J|r*|fji d" 

Nur ungern glqubr der Pamermann, 

mwWWv* sfo i, Treffer, selber dran! 
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ftw J / t Oie &.* i j ndcr we ein LlChl. 

* Bei manchem zünde * 1 s 


fii'emdi mehl. 


Hemmung jJj 

ParrontnliäfliJ 
Ziindith raubt 
Sch lag-bolicn 
Bracke 
BiatStcher- 

Drutkknophtetkei 
Signal lampen 

Ol^cherüng 

Bosctulerke r 

\ 5-Amp.-Sicherung 
4 D^rnp,-Sichcrufig 

Sammler 

Hilfe bfli Stdrunge-n 
bi? IS-Amp -Sicherung 
hu BpHhiterker 


($ZV. *i r 

Gru-nipan odef SthinulT an der Pal rohe 
Unbi ültC hbür <knnn ei wo* vericnfcl scirO 
Zu kurz, ilumpf oder ubgebractier. 

Feder gebrachen 

Wird von Bruche nrch« errritfel 

Kabelschuh letve 

Du hannsl feuern auch wenn die Lampt aui- 

gicbrcnni oder aus den K Hemmfedern gefallen .sl 

Rohrbremjö verliert öl (Inhalt S,1 Lrferl 
Kabel kjemml, Slecker ruthl ^nUlc ekftg i-ilachl 
Erst Kuruthlufl tuchen, Kabel erngtklemml 

Rahmu ml Ion, du rcbg«cheuerl* Leitung) 

Klemme los« Oder vcrtchrnuUI 

Lompa am, Abrpg brennl nrcht, Signallampe brenni 
Lampe am Abzug brenni, Stgiial lom pe brennt meht 


c$W twwfyw 2 


»i n-K 


\ iei 7 



Neu faden 
Ncuu ScSi-ru-u ba, 

Neue! 5 c h l ag Em I z e n. 

Neue Bruche. 

Karmne verdrucken, 

(4.i Liter Öl) 

Stechur mUnndseficr.. 

Neue Lampe 
Fcdtr lurtr.htbiegen. 

Dtchiang noefeschen. 
nachfuNen 

Pole und Sleckcr prüfen! neuh* 

zurethlbiegerL 

NrUe Sicherung vom Fahrer. 

S( b I ag i ün d st h r au be d u rch G I u Hz u n d sc h ra u b i? C r - 
tClztn. 

SdiLPbern n armehen, feiten. 

Nolbotlene Nolschaller emichalleri 

Kabel m Sleckcr der TurmbclEythly ng stecken, 
m(1 Ladeacliuliettilcheruflg absiefern 


Lufi aul "SS ai nacMiFÜen 

Sch-rauben nachziehen öl 
Kabel. Fedtf' 


Uiufcr Kanone en II ad tu, Abzug gezogen häLten, Prüftampe m<l rmem Pol an blanke Mono Hegen, mll dem anderen Ende an d»e fel-anke 
Lelluag. 

Vgriuf'if t'ivnflji ■ ! 'i«. , r 1 , !.rh '-j .-Hcn L^tlung gegen die Kanone za lö lange prüfen, bif die Lampe erIliefel Kun davor liegt der Fehler 1 

t\ r.n 1 L ip -3 Wenn die Oliicherung eusgeschnltel Mal, darf nicht geichoinn werden. 

5 Gar mqnrher feiH ins grüne Grai, 
+ t-l er den LeUungsweg >ergeU'L 
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Ekktf Sftii&ft&tss&mter 


A bfeuerstrom kreis 


Ny dt. SttherheiteSthaittt 



.^VjLfl'L tftstüfifc* 




Ackrfrt-^jJr r :*<-'cisFr 


ff cA/oes 
/ Fruvi-.ffft.iifjQ J 




dafcnjAäft «wV ffrieM/dferV /ffpjtfwYf 

f J.T.I ftattr tiljlit mit Zvndwfitwbe) 


Abfeuerscfm/ter 


Honte*7 glEtfrtmrn 


■l-fi.l ’ 1 ri ' 


rf&.wa*t‘ffeü*tet r 

d'gviai'JG/Tijr / 


j-ur Jj , .T 1 "b^ji't ; .> 


GVfi/tfarrjW (r.n drJT^t 
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WUUv, Oe' Schlamper bringi — komm! er zu 71 Schuß — 
di* Kv^mung um den Mochgenuft. 


rtPirt' 5 'fl KtiMid ifrtwf-ttw c ßiWi 4 Mnntyivto' 


Mil Beulet k Rssien. Ro(l und «ingedrüekH n Gctchcut t n r p u t 1 

Nur dauHchc Muniliori ufimulelbar aus der Packung purlen. mrh r ^n*- 
dbcblige ruiufche Abwurfm^niron (Spren gmumtion) Jede Patron* über- 

prüfen, läubfrr mach^^i, -nstlhi 01**1 


Ctf# '* 


mrt f# f trst#fi40, v-orbogeflert oder y*rr ödeten Tcisnti*! r u ir * 1 

mit kbgebroebenen und *#rbügenen Krallen. r a u * i 

mit abgerissenen ader zertretenen Verbind u ng*Ti r ü u % ’ 

mit QbgenuHlen Verb indung dos ehen ro ^ 1 

Mach « wie die Skiläufer! 


Gurlelr kochend« Paraffin laiJthct, pul dbsehiftlclh. Iroch Pen lauen,' Half 
einer nufielgroßim Fetdsug aui Saubrr gurten Kralle n-jfl m der Rille 
lilzen-, Sauber rutammenfetten, Neue muH haarytn-ag im Feniler fifLin. 


WC 

richleg 3yiamrnEnielteO. 

Schl je Boeder länge prüfen (vorderer tüj- minierer Einichub? Seb'agbnltun- 
lederlänge prüfen (3 Windungen über ÄofttnendeJ. SchlagbolzenmuJier 
mutfi hörbar alnraiten. Zuführeroberfeil nlchl verkenn ein legen: 

0 r 

nur an bewegliche Vede und Vorriqgelüngjkamme Ordentlich Schwell blulfi 
oder heuer et w ai Mol□ rüJ d rij n, Lfini pntb'rfl . Vürr pc goIungifc-äm m e ea u br rn 


Einlagen 


— > 



■UF?i* "iüjj Dm- ► frffTlirt./Jl^fa 1 


Ohne dal MG tu »tfip-onnsr. GabehNjtk muH t^origloj. üb*f dir Zäptan am Gchauic geirrten fr t-lugig tri lang*. mii Gcgt i nulte' io ein 
EtcIlen. daft dai MG Dauerfeuer ichicBt Spannithiekicr vor, darmi der Mrlnehmer mehl bnchl Hülfe rMOtk itc f-n 


¥&r d**r E i np m t u &jp 
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UJjt tfj* HaneI äLyfi M**js un£ i fragen 


Frag* t ■ Srnrf /Hun*«* ^nd 1 i-fli/F n. t*fl*r\tui dt* VarhuJilLinb* ? 

Profit < MG spannefi, Mündungsfeuerdämpfer tifo» Oer Lüg! muß sich 
mifdem Flngftr (fiklir t-Hsfum Anichldg Sturdckdrüdkün loiiCf- 
und muß iofgrr wieder nach *arnt kommen 

j r y*-tii*&r düi M£, Ouutr/tucr/ 

Prot* - At-rug Ircliin, Schluß qnxtehen und i-nric-hri eitert laiaer». Ei 
darf *m Wim Loitaiuin de* Abiuge*gefangen warden dann 
aber lofarl. 


f*QQ* J. i*i tSm Sthfaä 

y-roi c '* Skide^uucfc mM SchiieÜfcdcr ob» Schlatt muß sich mit Spann- 
Schieber kderleichi böwögett läiism 


PfQU* + Vtrnfs^Jf 4tU ScJsloft vaifdä/tfi-Q ? 

■* r ef 1 * ■* SchicB vonthfleN*n lasier, Deckel auf. SiirnbfKhedwSthkill- 
getiauses miifl m il der Kuniir d*s Zuführarufiterteltca rlb- 
ithneldeiP- 

fi-ägd 5: KfappF diai AüiiioAfn, Ajifr^in uni *Lnwf*f#/if 

3 Ein paar HLjhtn iml aufaii^fc-JtTum G Liehe 3 gurten, Schluff 

vuridhncMtri lauen und lUrucdUL^hcn, Hube ingti uhcirf 

tauige warfen werden. 


. fi ->L* Schnelle feuiir&drfiTtrhöfi 

Loden Meifr! dü* Schloß *r«rne ■ 

Du IcanniF in qller Gemüter uh e lurjpri 
Wemr die Zither«jqfl itrsagl. köre kenn &i»tvjil Ju.1 len 
GvrP IO U-Pkjcr rSflf J j rupr Qiti*’ Jirgefn j t F WiM 

Declti l -H.rhl #iw- ■ i gcr. 

'tfSiltel n.j irhi-flU m dann branrhit Lh> oui •:■ ■ l -j l ■ -• ■ I• 



Falsch! L -; 

*- DiftprAt^lynp^^nfi 
, :tj$1,Öaä inten 5Ü 


aitni wtrri*c*err 


[>I4M tHhflCR 
Kenlinmüis«) 
/uaQitimYMEllBrt 


Drum pruk f'fcbs 1 ^a^cunfm&urh 
üti nuft Sprint Jüubpr spuf! 
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WUUv. Ein Esel merkt om Wackeliteiß, 
ob's naß, ob's windig oder heiß. 

Am Steiß des L. MG entdeckl 

der Landser, wo die Hemmung steckt 





Wenn Schwanz trocken und nicht wackelt ..Schon 

Wenn Schwanz trocken und wackelt.Wind 

Wenn Schwanz naß und nicht wackelt. ..Regen 

Wenn Schwanz naß und wackelt.Sturm 

Wenn Schwanz nicht zu sehen .. Nebel 


Genau so einfach kannst Du feitstellcn» was mit Deinem MG los Ist, wenn es Hemmung hoM 
Paß auf: Fuß vom Abzug 

Rechts Spannschieber zurück, dabei auf passen : J W j;wi r .;0 'i 

2. Wm Aifrl qusgertvirfen ? 

Links Sichern 

Rechts Deckel auf. dabei aufpassen: ’i Was s.'r ■ m der ,-;/}Jubb,jhr ; 


ÖO 


Uno nun scfia^ auf 









IVd iTpjtl Jo± Sddaflf ^Vai ^ird 1 otüy#yrfl-rf»n f ^Vyi ft*nurr. h i War #Hlft iol&rti 


Wut *0/ ich i-' 1 d f 



weiter «hießen 
Schloß™ üth sei } 
G^r nochiifeht 
Schloß« ethjol > 
Gurt Halten v 


' 5rfinru-’j 

relmgon, 

t-nteleri. 


vöFipünnhöt ?AG — 
Ve magel u ng sstück- 
vorb syltp Patrone - 


KfoII« löltirt 
■louhvechsel 
Leu F Wechsel 


Sthlbrn^tfftr 

tvac hg urten, 
gerod dichtet 
nach e roll an 


■wö m-fcF ichifjßtn \ 

Schloß« ethwh 

■Hülseniack Jearerhv 
■Schloßwftchi*l;ii_ . % 
■Layfwach s^l ■ 

Schloß- o. Laufwechj-öi, 
Loufwachief 

Schloß wachse U' . 


-adiFeehtei Gurten 
-Ausstoßer — 

- M ül sa niadk- 

■Au s i Feh o r - 

-- Patrön-fcrt Io ge r - 

Io ft Solle nmutter 

- Varschi ußspflrjß 

Awwisrfpr -- 


Lauf Uzi 

Patrone klemmt, 
HüFse im Ltiüf " 

Patron*- klommt. 

Bodenreißer im 

Hülse klommt, 
Patrone im Loufr 


weiter «hießen 
«a-iter «hießen 
reinigen 1 "' 

Schloß Wechsel 
w(fi!ei sthießon 
weite* ich laßen ■■ 


verbogene Tasctie - 
Ve rib indu ngsl □ mho 
Schloß bohn— 
■krummer Auswerfer 
■eckender Gurl 

Zufijhrerob&Jterl - - 


Palrane nie hi 
auig0*roß*n’ 


Parrgne eckt 


Sruch und \ 

Verschleiß 

neu« Teil aus 
dam Ersofr- 
reilköstan od. 
■W/aftenroeßK 


klemmend, Ges rängt*—von Hand □ biirhen 

■vergeh mursii Abzug-oft durebtederv 

■Abiugsiidfen--dqi andere MG- 


/otl MOKh* 1 


-Pütrone angoschlogan Versogar - 

Po frone blank- - ‘Schlagbolinn 


-klemmender Gurr 

■ A üistG ßc r—,- 

-Zubringer- 


-Pofrone blank' 

-nicht* 

Wo§ rnadif dri^fflfona* 
Patrone klemmt 


rnrrffl 


fott hinten - 


Junten 'geFangen noch dem 1. Schuß:- 


kuj^es Gastengo- 


Scfdcrfl ilehr 

mehl f#irt 


t vanfi es stehen- 
leiben toW. 

Gurr I eil halten] 


von Hond obiiahfen 


Du liehst, o Freund,, 
daß Du meist falber 


wann *4 nicht *chi«ßl r 
«Huldig biii. 


PI^PS X._Pt n 4^S SL * f ag 

























m*u+ { |_ I li ri ki — Jlidngiüm, 
rrrecKli — rrröith 1 


0 JW * Sw * Sk * SCw 


AwArrt VI' rofJokc dicht, Riegel umlegen 
Fa hrtrlube dicht 
fi* nbeHuke die hl 
Ld m&cn ab 
hin fml 

IfhMn - Jfyeh/tcb um 1 en t ¥ *J rr e n 

FdJtrtr : Molo r c n Unser 

I JSdiwenkgonfl einltg*i 

lllhnki — lliang-mm, 

rrrnchh — rrraith 


3 ftrritof. 1 Wahl heb öl auf Turm 

tteJIcn 

3 Ltirftc ctivfzv; Nothcbil üm Getriebe 
nti<h otwr 

A fUchtsihbUt Schwenker, durch Treten 

der Wipp* 

Mühlen — hun-k;, 
worrrnd — rrrtchli 


flicfl Itchü m anriehIcn mH b ü idcn ftktif- 
mojchincn 

Fqhjrer: Gfli gebe Ft, wenn r ? panx 

ichncti gch^rv ioK. 



* Hr«inJ*n 


SttwenKtjiniq 


\ n.' 

_ W i 




Hem«» 


Qrmtonhnm 




62 



















Boi nianchern rostpi »ehon zu Hfluj 
der Turm mut dünn VertföHde aus. 


flW 


Hflmrttimy r 

Turm Idfil uth vom FüB metik 
schwenken 


Vr * 0 jirw. 

Kuppte riv ifctiT ta* 1 


4ffefuii> 

j Maror Joafen Icus-en Kupplung abklopten* 


Kuppiungsgestäjigc iu kur: udtr 
zu lonfl 


a Mutter am Küppl ufigigciFÖfige kg-i-en und Gabel *er- 
lleEl<Mi| 


Gca> ringe an Kugelpfanne aui- •- K.ugtlp1anne einklmken und umf-andclri 1 

gaiprungen 


Mitnehmer über Schteilnngn 
Übtirlrager aviglhüben 
Kein Öldruck 

Wi pp*n g Eitq n ge gel 5 i! 


s Glocke □jFjn.ekmeft und Miln*hmtrklautn eitlrasfflnl 
Öl nachtellen 1 

9 ^ «tön g B e-m hän geri „ n E u*r Sicheren gupi |n I * 


Turm bleibt au\ 4 Uhr oder 9 Uhr Turm klemmt an Motorluke 
rtehefi 


Turm von Hand auf 12 Uhr drehen, dabei mil Seil an 
Kanon* Heben ! Luk* dicht 1 


Turm ichwenki vom FgtJ nur reehij 

Turm «hwenki vom fuß noch einer 
Seile schnelter ah narb der anderen 
Turm ichwcnkl un unter brachen 



Feder unter Wippe iu lang j> Feder verstehen oder Wjppe waagrecb! richten! 

Wippengestänge zu kyn oder iu lang 9 Wippen gelängt kunen oder Idngcn 1 

w 


Kupplung und Gulänge aifr*n fest ^ Molar afrileMen und Gestänge Jottn 1 

Widerlager der DruckFcder iltit ^ Antriebswelle annansihen. Druckmuiter da ,W|d*r- 
stb rdp logen obach rauben Kupplung obilehcn, dabei Nadri- 

Enger nicht hcich bargen „ FedErwidertager gerade ejn- 
icixen. Kupplung esnbou«n 1 


Nothcoel dreh! sich auf W*llä„ 
S i cb e r u n puh i ft 4 bg cd re hr 


mtwt: 



3 Msue-r Siclierungufifl ? 


Wer Kä-pptbtn hal K ictiwenkt elegant — 
Wtr k&’n*l hat, wiirßF mit dBr Hand, 




Holzauge, der Unfehlbare 


Das Schießen ins Schwarze ist eine 
Kunst, aber keine Schwqrzkutisi. Damit 
Du besser schießt als Dem Gegner, hast 
Du die schärfere Waffe und den 
schärferen Verstand 
Mil der 8.3 kannst Du einer Mucke den 
rechten Eckzahn wegschiefSen, hier 
lernst Du. wie; 



mou* i islt* larmi Du fehlen odur Sthicünn, 
fecvor Du hur mehl durchgtönten 

<iS#* 'JWttf 


Halten tat k hülle tun Geburtstag von m l ft er Braut Elvi.ro cmf graft r Tarle geschenkt 
bekörnmtift, Ein g* wclUlge* Dm® mil . "rxncr 

Jeder Man ft -in der DM »Oft wJMb ein Sliidk davon haben. Hülse mack fei Ile eic in i *k 

Dm wurden pom wundeficmir Tort entlocke. Wtjm man eine» mn de* Spitac m den 
Mund deckte. hatte man kaum etwa* jwnehen d*n Zähnen, wbO *t ** hauchdünn war. 
aber well er hinten wyfdc o im mir brfHer. £j wijf JtXXJ jti irrn-j and an leine in äu fl eien 
Rand immerhin i m <,, * - 

Elvira harte ( a gern emt Torfe gcbcckfln, bt« der jeder 2000 m lang wäre, Die 

waren dann am aijBer-en Rand 2 m äreut gewesen. Aber die Feldpost har die Annahme 
vrrwirgert. 

Für to ein Torfenifucfc kannst Da die flreite letchl auirethrteü, wenn Du die Ertlfcrruhci 
■rün Deinem Munde wciBl. 

Ayl 10QO m tu es 1 m breit, 
aut 2000 m ul es 2 m brnt, 
aut S00 m ül ei O.fl m breil 

üiw. 

Ott gar»± SihJüjjrfn tag eii die Breiia rJ stell V** ■■■üdkr t*/w I ein Promille J der Ent¬ 
fernung von De Tn cm Mund. 


So «hfl Tm riiTf tui.* iwnrirlj wrr Strich 

4 Strich x B >|T *t>*icl wt c 4 Tarlcmlütk* nebeneinander- 
PaB aufl Hier iind die Stacheln in Deinem Zidfern rahr. 



>*V* 


<no(i" 
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Dk Sni^iA wrjft I Stacheln i tntt ueiinu 4 ilrtch nLrtm\tinmi*f 

Wem Qu über sic hin wegj>eilil. dann itl das genau sa. als wurdest DuundercKantun 

Oe*ne* Tärhwtijtkci ci>t 7 nnggueJi*n. 


Wenn alsa da,hinten- auf 2ÖC0 m cm Hgus gif.fi QU iWEHh-E-n 2 püfrl. dann 

walßl Du: ..Aha!" 

1 Stachel twi-srhen raum I?t 4 SInt h 

1 $ Int ki £nu( 2:000 m| nt2 m 4 Strkh '■ 2 —B rr^ 

düi Hau: Fst S m breii hl das nicht eint- Mürdviüthe? 

Frage: 1 Panzer stchl 500 m weil, er rerchl, wie uuf dem Bild i, B., über 3 Slachei- 
Zwischenräume Sin weg, Wie breii hi er? 

Da rtehnesi: 3 5 lach *li wischen rau me *u je 4 Sfrkh - 12 Slrich 

t SkritJi £en/f 500 m} = QJ> m 12 Sk rieh k 0.5 *■ 6 m, 

Antworte Der Pan je r ul 6 m Ursjl. 


Genau J* kannti Du auch the Ziekhöhe auTrechnen, weil Du weißt, 

dut H&uprjtach«! ut 4 StfkM Fwh und jeder N*b*tntü£h*f 2 SIrrt*. 

Das miiöf Du dir genau merken, Du brauchst s* ifeti beim Nabeivssler 

frage: Wie,hoch ul der Panier? 

Du rechnest. angenommen. er lil 3mul iu hoch wie em Neheriilathei 
3mfll Nebcnstachalhbhe £u |e 2 Strich . . . 

Na Jelxl kannst Du schon allein weiter. 


DM - h fr ^/™«n wJHäik. da(3 auch I m Fki j rsglflj eine StricheinTedtliig ist. mit der man 
genau SO arbellen kann' Aber auch tfi Deinem Daumen! Slrs-Cke lim arden.jlJch 
weg, denn isf er haargenau 40 Slridi brc.il Ein Daumensprung miOl 100 Strich 
[Ernmal dm ainc und dann dos andere Äugt tu kneifen* und immer über die gleiche 
Daumenkanle an^visierert ) 

Dann kanmt Du mit blo3em Äugt die ZieigroBcn und Z wische n räume auT 5 Strich 
genau an geben, da(J jeder ikaunl Prabier'j mal! 


• TllCfl | 

A A A/wVARA 



tr.r i'cr^ng ■ &od n\ 


WwtüX&i 


Ate: 

Wmr Df di« f ,n if^^rruflg Atnn/t, kajw; Du aujffcfrncm, w« grafi Dem Zu/ iti, 


BiSP Du uni einen Strich guseheHlErF 
Wenn ruchf. lies lieber gar nicht weiter 1 
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Seim Schoit hül man die Ndbc gerne. 
Buin Schotien ■ m■ 11 *iifl.fi ri^h und ftenc 


i* f n rf u ■ fl ,/Fi4 -Jt' i: ü .* rr n a /1 * n. i d|l fl r: 11 rt,i njj 
□ ■ii 11 i'Vt#ivF^i - +rr.*{\ w-i tf 

! in» 'j m:- r I fi’-i Jnj l ■ f I ¥ ri * r *rt ihr t ,V r^r p 


Do mußt lüften. Dich fri* 1 ?00 m htfctuien* um 70Q m rrjul Lrnd 200 m runter ui verichdlien. 
Wenn SOO die richli-fet- Eftlf-rrnunj bf muß De.ne Scholiung Ewischtm 3 QQ m und 70Ö m 
iitgcn Dgi isi nun w i r b I c< keine K unU. Ü her 1200 m wird au* d*m Schgl-en ichon mehr 
ein flqipr- 


**rF*/ 1 

Bei heilen ZiEien 
wenn^ Tr^fh und tn-ultr 151 
btiihNör, rein- er Lu ff, 
fae< helJEm HrrrTergrund. 
mir der Sonne, über Ebenen 
Durch das Z? r l^ernrohr, 

wenn Du mehr jEhtn kaanii, 
wai nwiichin Dir und dem Zieä Heg 


JMiafir 

Bei dunklen Zielen 
wcun'ilrufe und “nk|qr 19 . 1 , 
bei i fl ruhiger, d 1 - 1 na Mg er Luit, 
bc i d h - 5 n fc | e m 1 n r o rg r u n d . 

w<?m Dm Sonme und Reffe»* 
in dir Augen funke in. 


1 1. Das Zjef ui bciUrnrnt haher ö.-b X m ft B. TOG rn] 

2 Da 11 , Ziel ifs bEsirmml wfliler afs V m (i B SOO m) 

■■" .■■ r •■■ ■ ■, ewrif<hen tctdcn Schälungen (t ß 700 m} 

Die Entfernung kgnmn nur der * • Lind der - [ t ! ■ ■ ‘ mehlig wed n-e 

urtnutlfllbar tau dem blanken Auge sehen kennen D^rfh den Zielfernrohr gehl c$ 
nam hch schlecht 

1 we-iE dai ZI er fern roh i aMej 2\i ma- »er größer! und 

2 WHil Du n^i e^erti AuC * 1 ni(h< Nthpig it holten kqriml 

Hallt 0\f ein Au je :u und laß Dir von o.nerri Korn Emden emen Finger 1 s m vor 
die M<tsc hniNm Jeii! v<Tju f h« ihn ttup Pejn*m Z^rjefinger von d*r Sehe ichneli 
ausxuilnßen 

Niehl icfbii den Finger hoch hatfeh und nicht vorher rml beiden Augen 

hmiehcn. 


0er u nd - der 1 '■' ■ kännep aber , A'.i 

der OpHk ndmhch. Du wirjit den auch jlmch lernen" 


die Mittelste ist goldrichtig! 
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Ihr ITIOftll ?3 IO 

jtii H' odvr^ckctif iein? Entierngng 

(^W 

|nr braucht r&wg*. inngcrl 
ntfildüT »cmn En-tf-c-P£ung 

r^chnei dei .MiHel" uü-s 

* 

Ihftl tot Erichen- gicmcSs^n qiEesf geschfelEtt 
nneldfli seine Efil^r^mng 

p ithriel w►t-rf-Kr das ..Mlltd" *ni s 
und befnekll die r ich I iQc E 'lHcrngnii 

(die Ehilcrn^ng i&l mehl döi nchPrge Viiicr) — 
n : elli des v.i-df ein 


11 c J'i ic , ,WeseW‘ 


liehe 

.SthEstztn'* 


iirhc 1 ftla^e 
VoIVüChiiJ 1t 


liehe , .MßUön 1 * 


liehe 

..ScIlirtbeJehr' 


ikhc 

..Nübclviiicr" 


Nif Jitibf aJi«# m-rnr- 

denn ^isn 'L \hr ms t'llaue ithiefll. kosteI dtu viel mehr 7 eil. 
k dl Fit dm v^Dr mehr GranaFen p vcrriiet Ihr- Eu-ch, be.*or fhr 
uwirlcpn It^Rlt- 

J mul 2 Auy&n nu L hr ak jw C p — lh? tthatzl avif 1Ü0 ns geTi&u 

3 mal rnyll der Parrierfok^r p*;Mntm — düfüi t^kümml tr rYithr G«l4 
3 ns dl wird genric-ldci oder befehlen - eanjiildtrBcifdfursk do. 

Ühi/rrg ni nJta« 


A Chi«jAfl ■: >r* r.-t-hb^« £nfff ruppig 41 f IT?rfrr ."ül -IfMpgfl ^(Iqf 1 



Wwwd J K vr«r. unklar. Ir üb, ini Denkern . 

Dunst. uhnlhptf, Sonne Funkizfri! 

He|l B ii i( 5onrre, rein ^jnd höite* 1 . 
eben, ivy<itk E ni F DpSik — 
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i nrimmsl Ui# H«p H-rilm- i 

k l.cl-ii il 1 üul, w.t aMr di: 
:bc^tuchclhöbcn ru 2 




SdbM Mtnitei 
r. t ntrmül^ 


tcn Dem VcrlofS 

Augt-nrnqll 


Wenn 'virjli-r Eine- Streike- g*nnu. nt^en wiM Vit rjltfic Ml e dur Gr aßt- -j u* B?u» 

tlitflH ■ rL |l dciM Vlöd Elf. 


VrfijItPcbF Du di e 0 «'cific riet 'jlnc inli mH dem Ziel 1 
Dein Ziel 1 11 1 kai'-Plf Du rml dyrtl Sfrlth aMjtr lc Kn<? f\ . 


fff rin I ?II W|1 1 ß| . wiK Ji-n.S 1 ! 
-^■üil li entern! iil 


r 'ii Di.zi Ruiitn-?CiMLeT sind ■- 1 rI k 3 ui bl Eü. Nehmen ^ir an v r ifehl gerade ia 

daß tr über 1 1 r SläthtflW bthcnrÖUFm* reithl . darin, mqM Du . .Ahn 1 ' 

i 1 ■ / w^nch-en raume ii' |P h S i^ i■- !■■ 6 Slr.ch 

b Stnch. - 3 n. 

1 j!nfh = 3 6 - d.i tn 

0.5 m * 1000 - SCO in 


Slehl er ijtiet Fck, dann k sinnst Du mir Lang ft urH n-mhri rEChmen 

Hip I-Tilie Oer M 3 Ist 3 m Koch f^ehmrn wir ari. in Her 
auf rirr Zrahnuni^, dnrin rechnet! Du 

riL 1 « b SFfith 

6 Sprich — 3 m uiL*. 


irti V ernrotir sitM d** SfruKeinteifü-ny uui 

••• •»•,"■?! ■ Pcc^'ii! am w ■ -..■ -wfl dieser L k^- ervKern* ui" 


A A 


•-Mer tJn öädr ^üdjt? 



i 

1 *i rrt.- 1 SflEyn 5 Vr. ' ßi ' 3 P & m 1 b PV 

fJir nrhifffe fcnfTrjmjftf ir nun* ddi rprhfjfl* V'iiiffj 1 



i Scbati, iijti wie weil'i ztim Z^clf ul 

wieviel r \ in Strich und Weitern miflf 
DieMcBrrlEikt Du durch dieSinthe:-, 
rriqf 1 000 nach-, dann, m iflp Du mh&r 
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e SSU>Uin 


Spor' MymlJqn, f;\ i e. Ka bcrcita 
tin Wögen VoM lUm ftdterkreua. 


tyMlM 



aut den Luken auf Gärte auf dem Hetk 

nu* i,iLuk*n auf Grn&en jluck* und Nriter irr. iptieri ftciu-n- 

Qu-fc der Luken -iu !l Erdlüiher Lmü vcrtit-cMc Zitk. 
wenn\ brenni, wenn Ot Hemmung; ha^r. jycr.n Du Dkb tekl 
vqM iiiruckrichcn muFil, wen nt hrtmli^ wird ynd rtinkl 
tut ™ <"*■ auf Mann. LT-f»d Boß und W-ug^n 
Ln in quf Mann und Roß und Wagen [und wtJ.n- s meh¬ 

re fe n^d h OuCN wtilcrl. Hö-uver ansterke n, für den G refiadiEf 
den Gi:g.ncT an dc.n Boden nggp-Jn 
Irj* i' -Llurarc£^‘, 

• • ■ .■■•-■• Gib! Gp4 1 Fl clt 20 n nacii beiden Seren 
und 10 m tfurwüMi. öi um IjebtM daneben ic hieben, ak da¬ 
hinter. Alibe*vähri gege^ Pak. Gtarhblz*, Müsttniiek Werter 
Zerschlag* Schuiitcinlder* lurrtißi Kader, fiaupen. SchiebIMit. 
ZOndes attes an u-nd kLppi Fährteugc Um. 

■' 1 ■ '■ - ■ ■ ■ " .■ '■ . Mfr* bei tEnK^'et^iem Aufircffen 

Dringi ersi nn Und iprcngl Hülisunke*, Haujdr „ Unte.ritand-c 
Wald ynd junge Parier, 

'■ r bei flackern Au Fi reffen auf festem Grun-d: praßt at 

Fl lc 9 ! noch SO rci weiter ynd pluUi da m 4 bli 3 ir iibu- Stel¬ 
lungen. die man nkht mhan und ander* beichteten fcünn 

Panterö'iirtflPe 

knack* Panier und Scharten bk 2fK)G m 

Punif rij.' flfluilf ■ 

knntkl ithw^rite Remter bli 1500 m. (SlreüV'ü)» Er* 1 denn 
>ar wenden , rtenn ^a-nlErgranalc ' 3 1 ? nrch! d y rcJigtrir. kzh ■ 
iu ng! Ei vW m*hr Druck dohmtei 1 ^n '■" ^ J *' 

mnM! C'i ifV 1 r". rtr^ru ^ 1 Os-’rr f'SNw. von r T 0 f.' üj: : üfFÜ m 

rmniff . 1 m wrm^p. 

Nt Ij rertar* 

Gc-gcn iLfrw-unte Fonfcor bli 1000 nl (große Slrauungh Src 
ijji cngi getwaiFigt Lüchc^ fltegi aber tangi-ßm D^h^b rnufli 
Du ■/'“ 1 Y\trfi ‘.■■m../ an '. ^fjV i>ir n?nn (3 ß. 

nifhl bOOm,. i-Dridern 7SO mj. Nicht verwenden, werin TajfiMns, 
Zweig*, fkhutütnE'tii? war dtmZteteimo. So-ii gehl sie tu (rdh iai 1 



^hterrij 1 J,^rr rrfftr^r tn-fteratrpptf |Si ^ -'■a r - rfrhir-j^e kViaifr 


i C>rum ichnrie wcn^cr, IreWe mehr! 
Doi frey] d*n ßciehimintjkr b^er. 


71 










OpM L ir.n^r ^rj^i Tj pi.-rj 
H i p iifij hs qi b hark 1 
idJ|ör|rri 


*opIP“p dni rru-^h nrjrriP g 
? rn .'-ohH 7irk Uifllfi^or 
n d jOO rn erllfi 


ergu^iHeN 


Per *iil’-re-' Ci ■ ■ d 4 v ^a^rn Vi^iu i 


HowplitftcK'd wi iliui 


hoargeniiu ur^i rn 


tHe^Dlizen 


JSUlUy J ^ie dliijpj WEtbibtJi vthcifil Pu r wahr 

ir-^ntl. Z <ul ofr Lrn bferediHn bar 


Wenig gebrauche 
Visiere Für ein Zie£ 
500 weif ■ Jmfiwfi 
.nöiireu^twfw Gräfin 
vorrätig- 


W*#£ 


Pit 

#r 5 


i!*r mtht *ta i nei ir.^ 


il^fihsll Düi will len siü nMerp mi 

üthuH C l bira üühik ■„■ nd 


^ .., 

Da il-eg Hiilunsacln, d^i LadfcichU^r ic im 3 Gl^d guigtDiJiEk. ipucklE gewaltig rti du. Hpndd flühm 

V'ti^r 70Q riökfl lifd i yk drljckl^ u^. - rumim — ^ing drr ^tmjrl tat, gongy durch de ft VRcJi^m warbfeTiCn^acjcl 


^jr#f! 

rrnl d€T 
rnl all 


Der R.f.hkch-jue H ölsauge IdTJptelt* Jen KöpP. de-nn bti v iiu?r Föö haMe der Sihuln doTT dr irbarjjefoeri r^oben 

Gant n q 1 i iii Viücr 1000 und JraP" dun Kopf 


t-r giirsg. 


I^jli qm f| 


Der "PanierfiiFner SchncrHrnerlcEr nahm Visi-cr T T öO iihd tthib-Crweg. Mi! dnair-m V^rtf der Zauber ako zu tnd* 

vnjfi ?£ rn ja kur ^, kein 7 1 t"ffßr ! v,iier 5QO m zu w-eii* TrcTfer* 1 I I 1 ! 


Da traahl der La^ r der Fachmann aber ttidhelll 


IP ?SttHHFVf , T Die nchl'gc S^öliunfl 

mehl nucfi den Treffpr 


trinkt #ur ol| 
dr^i man baffi 
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mui<y J Ei korr«itii! dum allen Panzcrmanr' 1 ' 
wbr ayf Schult» an 


Aitiffl ia^nawi 




LU^'O' 
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: v ., , . = E + 

Na bei 


■ IDO 


2 

E 

1000 

Dos ist das einzige, was Du Dir nicht zu 
merken brauchst. 


A Ware Elvira doppelt so groß, dann wären 
doppelt so viele Visiere brauchbar, 
Nabelvisier ist dann 1000. 

Du kannst Dich rauf wie runter um SÖ0 m 
verschätzen! 

fr Ist dos Ziel ganz klein, z* ß die Zehen¬ 
spitzen, dann laugt nur ein Visier {500), 
die genaue Entfernung: 

Paknoster, Panzer In Hinterhang 
Steilung, Scharten, schwache Stellen 
an Panzern *. B Turm {damit der Schuß 
senkrcchi auftrifft) mußt Du so bekämpfen. 
Du darfst Dich nicht verschätzen. 


C Entfernl sich Elvira, 

dann (äugen immer weniger Visiere. 

Schließlich blcibi nur roch eines übrig: 
Visier gleich Entfernung. 


cMi 
‘SUx&nti 


Entfern ung 


SooO- 


lOOOrtv 


500m. 


ht das Ztet gar-z Kfm oder erscheint es nur klein wen 

es weit weg Ist, dann Ist die Zahl der brauchbaren 
Visiere auch Kein. weil das Ziel nur wenige oder gar 
kein Strich hoch ist. 

Nur Schätzte hl Cr sind erlaubt, 

Js • das Zfel grr/h oder sieht es •jrr-P. aus. weil es nahe Ist, 
dann ist die Zahl der brauchbaren Visiere auch -ffoft 
■ f■ i-■ '■# Schälzfehler sind ertaubt 
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Wi« finde ich dns richtige Visier? 

1. Scbfl/ze dre Entfernung 

2 Schätze f- Ho/it des halben Zieles (Nabel) In 
Strich durch Vergleich mit dem Stachel (oder die 
Höhe des ganzer Zieles und nimm die Hälfte). 

3 Das haSbt Zimt m Strich rtuil Hundert Meier 

zähle zur Entfernung dazu, 
dann hast Du das Nabelvisier 
und triffst den Nabel. 

Um wieviel tiaif ich auch verschallen? 

Strich mul Hundert Meter 

darfst Du zu weit und auch zu kurz schätzen 
und triffst trotzdem. 



Mittel = 


S00 m 


Beispiel 

1 weniger als 600 m 
mehr ah 400 m ...... 

2 Zidhohe Ist 4 Strich 
Nabelhöhe somit 2 Strich 

3. 2 mal 100 m .. = + 200 m 

Nabelvisier ... — 700 m 

Erlaubter Schatzfehler 

2 mal 100 m . = 200 m 

es taugen somit alle Schätzungen 

zwischen 500 m + 200 m . . . = 700 m 

und 500 m — 200 m. = 300 m 


ihmti 

Mit der Stachelhöhe vergleicht 
sich die Nabelhöhe leicht, 

Zur Entfernung rechnest Du 
Strich mal Hundert noch hinzu. 

100 Meter für den Strich 
höchstens nur verschätze Dich, 
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Wtt SchmieJing Ma*e IetpHC ReeIlIC. 
pnr' die Granaten Im Gekehlt 




ü®i /i*j ■ prf v-ftir an/:f/i^!K Lui ** aufiMitf 


^rb/ufPjf l 

Uir r. rN-hpfi* imnwr 1 .■ ■ m, dtu ^Vf<7 : m tc'^t ifn^^opn, 

wari die Kan.oji£ 1 i iti das MG l m r*?ch(i nu-beri dt r Opl-k n'ii 

-ff.. mil der Kanons \'t m, 

mii dem MG 1 m imfcj*r.-m*&ffi tarrtri 1 

UnicF i2Mm 

karm-tf Du gn - ntrni danöban srhreft-pn. ^-jnf Du sau h-w r mil dem -m / . i 

ärbflilen 

ÜN# IJOfffn 

mufll Dd meiti daiViiler öuFdie genaue Entfern ur^ jteJkn. Da Du ik mr genau 
erjukt tflnffrl Du 

%V fcur f flirfr- nr Wflif 

Dd mufll dann Dein Vi*icr rfersleJlen, denn uj -war falsch, iülbjl ^vtinn e% nur um 
50 odei 2h m iH NnfkjJgmicf .T-'i. -.i - denn das macM ab IftJÜ m 

weniger aus Nur wenn der Schul! 

fjnfci iwi# 1 ffffi ri 

daneben gehl. darfn Dip den ' *■"•' '«'. '' ■ " "* ■ ,:i f ist atu mehr alt 

? Strich, dann mn-.m den N:eb*nii!ftrhe<. ■'iuf di*n dos Ziel Ju *Ltiefi kornmr 
Wenn Du nui den* erilen Schuß mdbl lriFftl, haii Du Dich c^lwedc* * i*n l h ul i ■ 
□ der di« WcjH? nirhr justieri. 

Dg d/*r «?hy^. nrcfif di« Iflwni 

Bü 7QOT m -lefiießi die S.fl nnrnticn Flt-sK Ertr auf 3DÜÖ iti ithieCSt ne 
non 3 Schüssen 1 daneben *u( 4000 m Ir,[fl nur pednr £ Schuß 
{Jl^Euunfliu 

Bedenk* drum licti, ob dai Sc.hia0en ■aul große Entfernungen lohn!. 

Noch -ei>Eiii httfhgen Schießen — Rohr hach VerichluG ouh huflen and Ab- 
htfhfen, Im Winier Mündungskappe auf. 

Feuchie den Enden *Oi der Mündung «n, tiwl Haufels 
Im WirMer Farne diesen Fleck, denn er wird ich wart 



Wwwt J Hab Sanne im Rucken, 
dnn Wmd *kr SfiI', 
sc'hiril nur yiw dtm Hallen, 
dann trlffsr, was Pi=ch Freul, 
Holladifk. hclladir-o , , 
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* Ob M*is#p Gab*l richligf 

ffiTWrirf Frewtn muBl Du 's! Dm nf wKhtig! 


‘WlftjflMf 4>^W (JoUfof? 




Per tfi ! *e n.'f M-r de- Julu .. 1 


!i ! j*:deif i^.i' r r\i 'j fi r n Wer *' 


; I. -I I.o - mir >P I .!ü... . .: I I. Ab 1200 frt I^GLil'i nichl Immer gil^n ii hin. tueiundm bei 

d&h int*rt^fl^onial&ri. tetit muß dr« Kanone helfen. Sic mhicßl Dir emen MnJBilcit ms Ge 
la*ide. den Du wie einen Zollilatk qrt Dem Zrel kannti. 

Pal* nuf Schieß« 2v«nt, iiTirncf Ziel au Fi i leen d. einen Schaft mil Vi-iSer gEeifh | L i, ■, , L / | M: .. 
Qlf errüfon-e EnPTirnung. Der geht beiMmmi tu kürt. 


Kdiini r Di. 1 iiax GeJsnrir iirrti Z-t' frf o b □ cn p*i r . diz-i.n ren^'JP 

l' t-n Gq£eT 


ir-m .' '■ . . ii- .’■■■ ,-cr Er flehl hinter doi 7Sei 

Zwilchen hpidtrt EprucMügen liegl |citT eine germu ab- 
'i V, gpmniflrte Sl reckt von 4DG m. Du mufii ilc In 4 Teile 

Je rieh und kunnil genau- □ bmeijeii. wieviel Meier 
''om 1 Schuß hh ?ym Ziel ne*h Pehlen. 

Der 3 - S^huH muß ulten r 



>•->/ 


S.ftfliifo 


i i 
i ■ 


**./»> 


'TP«*- 


r 

\ 


N V| 

I.SfPiuJjj 



Hier rnuBr Du 
tum 1 Schuß 
r^> 0q säe « i u I e g e n 

// ßthilges yj&ter 


.<a n 111.* ■ • da-- .t'hbd* huf -fjf J+:r.-i _*iir‘ iSecÄMariitim itlheti* 

r 1 1. .VlfSiTi- 


düi. ! - £ H ■_.h:.■ 1 dqr 4 (l Du hur to vrel zulngm daß der : iis'd * * ■ 

■vt ? riv- 1 «bhfibt Du halt iwlrchm bttidtfh Emvchluger wieder ein« 
Strecke, mir der Du menen kcnniP, wieviel Meter noch bn rum 
Ziel fehlen, Qdi Eisen mH dtm Messer will g c k o n n p sein 


Der 3, ödür 4. Schuß muß ulten! 


I.Sthu 



*<,**>„ 

Giditiges Visier 

„ ^«flp 

/ 


Hmr muHt Du 
tgpn 2. Schuß 
nach 100 m iu« 
legen 


/ 


4 - 


J Bii iwnll maf hunrtcM schießen NobftL 
dm über Me*w öder Ccl bei 


/ 
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M«U» t Leicht Ixt z* j |a^fk, doi wm r£nr»1 1 

*eim mg.n di- Vr^rliullmafl« kennl /Wirywvr 

D*< fuM Männer vqm Tiger ‘lüirti“ kSnLhePi arg^nliier i„ <ik dei i ■ • ■ m >rfcujbe> h■ u-1P 
uino begannen nun mH rfin Kernen :M d'« feJegruphtmPcKig&i jc tpuck-*n Den 
ging prima, Lanpxam fuhr der Zug üsi. Zunächst i raten tu- newh, «^r einmal 

ging alle* hrnitr der Stange* vorbei, 

AM» Raunte. Pb machte der Lüdeithuite Hükenititk au* Mfinti Zunge nrn hHau■ 
bUzen=rti , hf, kfipff c*n Auge zu, po lI*u mit dem anderen über die NcuciupjEil ein gutes 
Stück '^ür die Stange, druckte gewg|i«g und — rur^rm — ging ijirr Schuft lo*,, genau 
auf du Slang*. j E *chn*lkr der Zug ÄJn . d«to mabr fueLj et v*r, 

i* 1 G’fin ^ if 1 -Ftftr Mm rfrfluf JiYi/iigm 

Wpjl Dir einer nu*r vor der 

MOXC Jrrli.tvf !^IA “ii.■ 1 ?-iV .r 

varbeifahren — ^mN'.'M 1 


Denn *trin Du genau aftricHfei). üf dm fruriiht ichon em pam MrJflr weiter ge- 
lahrern, während Deine Li rnnate hnnfJlegt >' ■ ' J+ " it-n/^c* ! ^ r •• 1 u « ■ ■ m 1 


Eni muftf Du ichäticn, ^je t f fährt langsam mittel 

10 km 20 km 

und dann mildem Haupiflarh*4 Vorhaben, 

b<n Pur^crgrofioten 30 und AÖ 3 6 

b-f-d 5p refiggronntim 4 8 


i<hr dl 
30 km 

9 Slr.ch 
1? StHch, 


ÖflttpiflL: Lkw fährl mH mutterer G weh wmdigktH quer, 

r ,MG *0 Sthuö — 10 Uhr - 6Ü0 — Uw — £ Strrch Vorhallen“ 


Dabei immee rn■ I dtrn htttnmstatheJ arbeiten, aut den da- 2-iel ru litten kommt 
OaiM tmd nämlich dci- und immer in den graften Stachel h mein laufen rauen. 
F-äh rt er nie bl nuer loncL-ern halh auf Dich iu, dann nimrr aen halben Vorhalt 


Be 1 1 pieI Pdnzc r fahi I mi l mirIter c « Guth windig keii sctiräg . 

.„Panter 3V — 1 Uh r — 600 — Panzer — 3 Slrith varhallen •" 

! ■ Ujjj '... ... —.. n..i ■- r d«nn dnh*. verte hteßl Du auf fahrende 

Ziele fu va'! Mtmilion. 


Dio VorholtcmoÖn merKil Du Dir leachl mit der 

Wftwtwti 9und*gnd3~ 
tUr dir Parier* L 


1 t Lrrrd B und 4 - 
dennil ^prrngtn wm 



a’STRICH 
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MM » « Benutz! um Okulür Qu iwttkt 

Juliieren mnen Fl uegen k Feiki 
und nf kt denn (ou.twr und yerbk^n. 
wir^i C'u Er'^Udefti dün^bffuhitfSm 


d?i*Ä 


■ f,wv " r. ,.■ r- ■, rv> Hiersu brouchsP Du tmed Vn?rkäM Für die Opllk 

1 SielTe neblig* &uhftbiirte e|n 

2 Slrüe <1m Kmicinsnv.ji^r o li f O 

G Nimm die ich uii kappen am OptLkkapF ou 
4 IMiller« den Hauplvlachct nach drr Seile au 1 da* Ziel. 

5. Juilirpe den Heupkfcatfiel noch der Höh« auf 4a\. Ziel. 

./■jrsh n ■ ri Hierzu tiFQLi-chi&l Du einen VJerkonP für die OpMk. 

1 . Siehe dpi Kanonen vliier uuf 1000 rm, 

2. Richte mit dem rechlen Fernrohr da* Ziel en. 

3. Schwenke den Stachel nach Mnk 5 . 

4 Siellc links di* richtige Sehschärfe ein 

S- Versiege den AugenabManä, bis d«e Sich! kreise Zusammenfällen, 

6 Justiere den Hdfttlachd mich der SmFc auf düs Zieh 

7 Jgiriere den Hrlfulazbcl nach der Mühe auf das Z^el. 


Dai HoKuier isl jeiz! au! 1ÖD0 rn *1arr lusllcrl. Du, kännii damit dukitzend alle 2 m nahen 
Ziele iwiitzhen 0 UP-d 1 000 m trcWtn. Ü \>?t 1000 m muß! Dü ins lief gehen oder Ziel ver¬ 
schwinden la^ien 


" , i '* f;l . iVi: HJrt-Eü brauchii Du eine gdochp* HMir., HLltemack trügt nt jtcU bei mch. 

1. Böd*n*fuck ah, SthloÜ heraus, Hukc in den Lauf 

Sifilk den WG-V^ier auf die Juitjermnrka :twik.ehen 200 und 3Ü0 in. 

3. Sichsa rni! dem rechti-q Fernrohr aber HoüpTitachtt dm Zn?l am, 

4. [uiiieaV das MG über den gelachten hl ü Isen baden und Mündung au! das Zi-rl 

5. Überprüfe durch Annfhießtn 

üi.tj /n: Überprüfe durch Aruehi*Gen. 

M i li/ibere oFten die Kanone. 

dann ichmflt Du mi* Erfolg, sonif ohne. 


Snini Märien immer Wafffcn zurren. Trotzdem wandarn lie durch dte Ef«hi}lFerung aus 
Selber lusticr-en, dann kennet Du Dfcirm Wahn 


■ ' 1 ■' ■ ■” Hiurrij hrqijchsl Du ÖimJtoderi und ko her band odflr FePT. 

1, Kleb* ein Fadenkreuz über dm Mündung 
? Nimm den StMagbr.|Tan he^aus- 
il. Vrtfctre ein Fernziel durch dat Fohr OP 
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Schnellmerke r. der Rechtzeitige 

Dem klares Denken. Dein sicherer Be 
fehl geben erst der Panzerung Leben, 
der Geschwindigkeit die Richtung, dem 
Geschoß die entscheidende Wirkung 
Du hältst die Hand vollerTrumpfe, nur 
lerne spielen! 


4 







n*u+i 


Scii Anno Tobak bh annJld, 
b^cLM -dem SchuB man,, dofl er silil. 
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dhw- fogwfißitfoft 

1. SteNl d« Gewehr schräg vor den Leib 
1 . Kolben tu dem linken Fuf3 

3. Foirorie ql^i der ToicfV 

4. Polrcn* auf den Lauf 

5. Lti-dsi&ck heraus 

6. Verkam den Lttdüock vor der Öruf! 

7 StoÖl tu 1 —2—3 

0 . Pfropfe mt An g* au* der Taith 1 
9 , Pfropfen! Tan ge In dai Maul 

10. Bei01 den Pfropfen ab 

11. Pfropfen auf d^n Lauf 

12. L^diTpck drauf 

13. Sfoei zu I — 2 — 3 

14. Feder von dem Hui 

15. Das Gewehr in die Schweb« 

16. Putzt das Zündloch aus 

17 . Feder auf den Hui 
Ifl. Pu (verhorn hdrau* 

19. "Pulver auf die PfanV 

20. Pu (verhorn an Qrl 

21. Mach! ein grimmige* GeHchi ‘ 

2 Z. Spann! den H&hf! 

23. Legi an 

24 . Ziel! gut 

25 . Gebt Feuer 

26 Herr hilf 
27 , Feuer 

27 Kommando* waren Im Dr«i 8 lg|«Uirlgen Kneg nötig, um einen 
Schuft zu schieben. Deiholb har er Auch xu Tang gedauert indessen 
wurde der Schießbefehl In den Regimen lern noch verschieden 
gehondfiabi. Manche laten es aschi unlisr 90 Kommaridüi! 

Faul Dich k u f )t! Presse Deinen Wilien in einen Befehl 
von 0 Kommen das 1 






WMiv-t 27 grölerp Ar beiten bEflibfln immer noch -- wie diose Tüte! xcrjgl — 
4lP kleineren gar fiicM florechnrt! Übung hl aElfrkl 

kn^-ifujutti* I ndfiicr, ützE 


Faht* - 


^U4frfc* r 


_nUc b_ej)Jjqf bi*n,; PIquIico, jjc huängi. 


WO* 


SchatzftFi und 
- J SchgUph Jr 


Wittel* 

„Schällen" 


>- - 

s j rmaJd^i Entfernung 
L^dlöli en'^jVi oü0n.7_ 


mtldor Enthornung 


Woftwn -4 Muni-Wiiht 

fcfcD-ift ö,iiäen_SiflJbBJiü_ 


Entzurren 
,M0 Fq-Fo-lg-Ba" 


Loden 

,Bmur. ,, Kanon e J 


Holten 

,, Fahren", „Mohlzeit 11 


Uhmit 

JAob1e«if ! 


Schwankem 
„Mo-Fa Fu-Lo-Öq' 


—1»-| Schwenk gern 3, N 
pccb Qbqrt^Ma-fcv 


NoiHebef 

Fu-Lo-8a r 


WoMhebel 


Goi 
-Mo 


üigehpn j— *■ auf Turm 

Fq-Fu*Lo-ho ,r | Mo ^oT-y La Bei 


Entfernung 

, . H 5thäfiori P L L _M*£ion r 


Vpverilellen 

..Nob^visker 11 


* ZEel 

. Anti-Got^^. ^Stocha lmoB* I 


Anr fehlen 
^Schießen' 


Vorhnll , j-* 

VorhüllM 

_ „Vorholr 

..Vorhdr" 

prüft HFlfixiel t' " : ——_nmJdfli Hilfazial 

wartet den U - 

Vo nicht 

rechten Agpenblick ab 

om Abzug 

3 Rüftehlh Schuß 

aeiehr ab 


Endlichem 


f 7 “ 


tneldolj forlfg 


olle beohüditfirt: Silz und Wirkung duJichutfe^Jithiißan 1 ' 


Die Worte in Anführungszeichen begehen 
lieh ouf di« ■ntigr*chk?ndfln Kapitol. 


m**uä: Fanitr — weiß dicht bei Kflrtcfl 
1050 - Gan'ral Lue 
6 Strich Vörhüll — rechts efn zwaileT 
fertig - Schuß — dEo fahr’* nicht weiter. 































































































‘ÜUUo £ Die Mahlieit haM mrhl fl er Lardier 
um Leben, icndern aurh d#n Ptmuei, 


Dem Panter vlt an der Blimdc 1? C.fti. 

tO tm. 

iciPhcin und hinten ft cm dick Düi ho» noch keiner * 


iJ4n <ah*f le'toir nmrb v iw) liitk*? JT?ath#r ' 






p7er n Malter rla^ WüraJ rechI schneidel. Unnn gib» däi £ifi ölaM. genau 10 breit 
witt di« WvirV -dkk ul 

Sr n neide! ilv abfri ichrbg, dann w^rd dtic Glolt dö^pclr io breit f 

Hp*p |]ini i jm Wwfi? - 

Uälll Ob Deinen Portier «akr-ichf |>«diJiflBn, d^nn lil e-r ^ und hol» a|!a 

Kalitei hu 7.5 cm cinitblirftlkh out, 

Slcliir Du DidrTi aber ■■:und löftt Dich fthrög bfiehjeBen, dann ul er rj 11 
Ein Schuft der »ch rag auftriff^ dufchctii^pf aber via t weniger Ah Girier, der 
Lantech! aL-fir.Fl Gegen da* schräge Auflrrfltn il« Schtuuej jchülzen dmm dl«t 
13 cm -w■:- wit ein Pa^er von 1 - ’ Dicke bei icnkrtchlerti &«.;kulJ i wenn Dip dl« 

Wi.int «Mag ithntuden *j||ii, braucht! Gm *in uchörit r« Meutr). 

Dem Partie ricbult ist jomil über Eck in Wirklichkeit H dick y*id hält ohe 
Kai Iber hm - 1 ' ei nie h\ i« ft lieh am 

Ol- itüflni- 1 dflflri ibe/haMor nmh.' dur/hfcViJeetn wf.'den 

Dv tifh}E tckoi' wenn Ou Deinen Panaer 12 Uhf auf 1 Uhr dfihit, wird er um 

? im riick+i 

Um dföf Z tm tu durchschlagen. mutt Dem Gegner um 1000 m näher ran 

1 :m f nr.jcriUiy f* i^ j sii« r *. t m Knm&frr'muntf J 

5le!lil Du Dich über Eck denn wirk! dai iQ. alt hätleil Du Deinen Gegner mil einem 
Schlag 4 km weitei weg ^cricUl 

i 

Van dtsrP aut kann er ich irfleti, iu-Vid er wili 




Hm r t nnnd D« Sn j- 
alle LJhrzrilrn 
□ eine PoFijr.^rffäfkt 
fl tiles?n 


und hier Deinen 
wirl liehen Fa ^ zergeh ul f 


E>? mm Flache ivi 
Pan rp r uii-^ 

d«t? 7ah1 1 n bedcur<-n erh 










Die günstigsten Stellungen zum Feind liegen bei 

107* IV, 47, und 77, Uhr, 

Sie heißen nach den possenden Stunden Mahlzeiten, 

Die 2, Silbe wird zwecks guter Verständigung Immer lang 

gezogen — (Mittaaag) — . 

Sie sind leicht zu merken nach dem Malzeichen. 

Fahrer' Bel Stellung immer links oder rechts anzlehen. 

bis Feind auf Frühstück oder Mittag steht. {Richtung 
ausprobleren und merken.) 

Riehls j.ufze 1 Gefährliche Ziele immer In Richtung Mahlzeiten 
bekämpfen. (Stellung des Turmes am Zifferblatt 
ablesen. Fahrer verbessern.) 

Pi-fa) ic- ’ Gefährlichen Feind schräg anfahren. Stellung über 
Eck befehlen, so daß Feind In Richtung der Mahl¬ 
zeiten steht. (Stellung des Zieles am Zifferblatl ab- 
lesen, Fohrer verbessern.) 



Auf „Mahlzeit“ — selbst mit 15,2 — 
bringt man Dir höchstens Schrammen bei, 
Der Gegner findet das abscheulich, 
für Dich, mein Freund, Ist es erfreulich. 



Trill Fernd m dieses KlpobS^n r^in, 
tn iforif!^ für Difh gefährlich sem 


A^F v^lrhe Entfernung dLrrrhschlägi mifli tkr T-,34 m'ii der 7i2 cm lang! 1 

Auü Richtung 1? Ulir uilIi^e 5CK? m 

Aw% RidiTnnq 1 Vh Uhr Linie« 300 n 

Aas Richtung T Uhr bin reb sk-chcr 

Aut Richtung ..Mittag' 1 hm am iSdheriten 

Aui Riclilnrig ? Uf"- unter 5 QÜ m 

Aut F-VMuns ?'/* Uhr unter l^p rr 

A jj t B Ir h In n g 3 U J 11 J ri 1 c< t500 11 ■ 

Aut RicHlung 3 P ^ Uh«- enter 1300 m 

Aut Ritji Inng 4 L lJ i«i unler .500 m 

Al «4 Richten^ ..Kot’fcc" bin kh sicher usw. 


SfnJif !«-■■ ij• - j .' 11 ■ m ^ ,i• i j.i. rt .'m- irh .lÄ-rcfc-Wi/iiij 1 *'«. 

1 ff.l-f f r f -Ji" ■'r . i'i i II 1 i ‘ 


Är drr ‘ \m Zx ur i 1 -■ u■ ■ 1 ■ * c r #i rn.'/ 1 •■ i n **• .ifi 

Mii/rni-i i.i• • ' i.iv 


Wir ifhen Lrni d*ri Tiger 
van r-bun ad, 


aS«4 

U 


l^gen »ms*«-* Uhr drum 


und rrygen di«* 
Entfernungen ein. 


Wenn wir das für ahe 
^lyndcn machen und- 
die Endpunkte dkier 
S«< h G r h fl« fsna bstä n d □ 
verbinden, dann 
gtM do4 e«n K Ic- p- 
bl all 


<? 

») 


i • ' '.-.i! I .i h' Ui I. 1 5 1 . ■.. i 1 , \t i ji.i , n J... .i i I I'i..; '.1 l .« , .‘« 


Stehl di.-: Eiririri wirklich Im ^Iccblall dann mach D*r nicht «jI• th in die Hcien 4 
sondf i'ri i;.roh dt-n Tiger Huf ..Mahl reu Oinn m der ’K pr| g leich nieder d ffin Fkn 
Bcsch^Scn D-di T^cr gl eiet zeitig, dann tk*.!i den ernen aut ..MüJikeH' und 
fclriü^ agl den anderen 


m 


t> * 


»■■TB 


<3 * 
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Das Kleeblatt Ist für einen Gegner mit längerer Kanone großer. 

Bei Feind Waffen, die weniger durchschlagen, hat es nur drei BEälter, 
weil Deine Front dann auf jede Entfernung sicher isl 

Etne e?nzrge Z.ihl 

mußt Du Dir für jeden Feindpanzer merken, dann weißt 
Du genau, wie groß Dein Kleeblatt ist 1 

Für Jan 7 -3<t mit der 7,6 c er»- i'nnc »I sie ?5. 

f 5üÖ sind die drei großen Blätter lang! 

(weil der Tiger seitl Ich und hinten gleich dick ist). 

Immer 1000 m kürzer als die großen Blatter. hier also 
500 f);. ist das kleine Blatt long 

(weil vorn der Tiger £ cm dicker ist). 

Die u-jitz Sth/tiue» 

können außerdem noch für 2. 4. 5. 7 Ö und 10 Uhr (jus* 
rechnen, wie weit sie den Gegner heranlcssei iurfen, ohne 
durchschlagen zu werden 
Diese Entfernung ist ebenfalls 
: ■■ ■'•.' m kürzer als die großen Blätter 

(weil dort der Panzer 2 cm dicker ist). 

Dn : Über schlauen 

machen das auch noch für 11 und 1 Uhr 
Die Entfernung ist 
’Ohü r n kürzer als das kleine Blatt 

(weil der Tiger dort 2 cm dicker ist als vorn) 




Steht so ein Kerl in Deinem Klee, 

Dann schmeiß ihn raus durch einen Dreh. 
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Der Bildhauer vergleich! sein Modell mlf seiner Arbeit! Wenn die Pfasfik genau zwischen 
die zwei Spitzen der Rachenlehre paßl. weiß er, daß sie das nchlfge Maß hat, 

Ger Ponzermann vergleicht den Feind mit dem Stachelmciß! Wenn derT-34 (fronte 
genau zwischen die zwei Spitzen der Stacheln paßl, dann hat er zum Abschuß das 
rlthhge Maß. Du wei.Jt dann 

Jß » 1 Jm t*u* I Jur(h&titkl!l*n kannst Jirfi? 

2 wt'tr./jL 1 f niffniur.g das iii 
Durch Seite und Keck kannst Du alle Feindpcnzer unter 5000 m knocken. Dos Ist felchl zu merken. 


M*U*i Der Mäßige verschießt gar viel, 

der Meister schießt mil Maß und Zset- 




Die Fronl ist hei allen dicker Du mußt dann naher heran, oder sie näher htrankommen lassen, den T-34 
z, B. auf 800 m. Diese Entfernung isi bei allen Panzern verschieden. Studiere die Panrerbesehußlafcl In 
der Deckeltasche! 

Das Stachelmaß sag! Dir, wann Du auf Abschußentfernung heran bist. Et Ist für den T-34 z. B. 43, 

- - 4 Strich muß der T-34 breit sein, cfamiT Du ihn durch die Front abschießen kannst 

(oder er muß zwischen zwei Stachelspitzen passen). Er ist dann 800 m weit, 
3 ?lma ' S> ■ ^ 3 Strich muß der T-34 breit sein, damit Du an der Seite durchkommst. Er isi dann 

2000 m weit. 

•"- .'in- - Ist immer die- Hälfte vön Stachelmaß-Seltc, hier also 1 ViStrlch, Er ist dann 2000 m weit. 


ri/r gnaz Ächfaer 

Dreht sich ein. Fcmdpanzer von ,.Seite" 
seinerseits auf ,,Mahlzeit* . dann wird 
er als Ziel höchstens 1 Q“/ei breiter. Diese 
10% Fehler sind eingerechnet. Du mußt 
dann Turm-Mitte schießen, damit Dein 
Schuß senkrecht nuftrifft 

Wtvi&U 4 . 

Das Maß der Stacheln zeryl Dir an, 
daß Du Ihn knacken kannst, und wann. 




I 
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Omr Steckbrief sei Dir io vertraut, 
wk 0 ;ld und Fernruf Deiner ftraul. 


VUMvitf 


Jeder ?impt kenni die Spiifire un 4 die 111 . 

Iö'jtr Junge kann aui 500 m einen Ford V fl von einem Opel-Kap Man 
u nie scheiden. Die aMcn Füchte erkennen die DKW-Z50 am Klang, 

Dann wJnt Du ^ohl auch die Femd parier LmTfrrscfioJden und erkennen 
lernen f Hock Dich ttbteufiigit liber ölt Pi-Erkennu ngt'afcl in der 
Deckettnche k 


Merk Dir dm Acmehen und folgende 5 Steckbriefe: 


T 34 
KW 1 
Churchill Ul 
Lee 
Sherman 


15 

7 

Ö 

e 


ö 

4 

15 

70 

fl 


43 

M 

24 

13 

43 


Do beherrsche dann im Schlaf da* Panierduell mit allen Gegnern 



SfBtkMtF; 

Theo XXXIV,, gonaftfll T -34 
Gesuch! und bei Auftreten 
ipforl tu tfH hieben. 

B eion dtft 

Kerkniei^hen: 


Zweckdienliche Angaben 
T- 34 15 & A 3 


T -- 34 
f|rp 


Dein armer 
Ctgn«r 


r- 


& 


3 


K^bEa^P 


iL’ i f.' i .'i u nj 


Sf'V'H h !|'W * • r. P 


. I. I ' " I ■i i 


t-J Lvrfd'^ dorC^pfChJQ^^rl 

Seile und Hetk auf näher all 
150 Ü m, früM immer Huf TÜÜC m 
weniger, hier also ab 500 . an den 
Mählieitan nie! 


■': ll Iure hf ct iCLfü 

fronl auf SOG m, Seile und 
Heck b 4 i allen Panacrn duf 


JÜOQ m, 


ri ! ? >- 1 «. 11 


? ■ i 


Iss der T -34 auf 8 ÜQ m kt der T -34 auf ?GQQ m hreil, 
breit, Hack 1*1 Immer da* halbe Slochet- 

mafl 5 e=lc, hier aha t’i'i Strich. 


M J Ofl ijt genau die gleiche Zahl 
erfreulich oder auch !atai. 

Stehil Du im Haben oder 5 &Lif 

Wer haul wann wem die Hutke voll^ 


9? 





In der Declcellasche findesf Du: 


1. Partie rerkennuogsfafel Rußland 

2. Panzerbeschußtafel S r 8 KwK 36 

3. Antlgö1i T34 

KW I 

Churchill III 
Lee 

Sherman 


d\i tn 
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CJiurchill 7 15 24 

f«. 






0003 


KWI 9 4 A4 











* .U l 


lee « 20 »ft 






heck 










T 34 158 41* 


i iEfi werde dbffeacf»s»n 





um 

Pur /ede Granate. die Do verschießt, 

hat Dein Vater 100 RM Steuern bezahlt. 

hal Deine Mutte« 1 eine Woche in der Fabrik 

gearbeitet« 

ist die Eisenbahn 10 000 km weit gefahren! 

Das bedenke vor jedem Schuß! 

Sprenggranaten auf nicht erkannte Ziele it auf Ver¬ 
dacht" verschossen, auf Ziele, die mit MG erledigt 
werden können, sind ein Verbrechen. 

Panzergranaten auf unbrauchbare Entfernung, auf 
erledigte Panzer, oder schlecht gezielt verschossen, 
geben nur Kerbschnitzarbeiten Im Stahl! 

Männrr <rom j'rgerf Sparen! 

Nützt den dicken Panzer aus! Rar! 

Walzen Ist billiger als MG! 

MG Ist billiger als Kanone! 

Hülsen und Packgefäße abltefern! 

Der Tiger säuft den Spnf kqmsterweae 

Jeder LTter muß 3000 km weit gekarrl werden: 

Männer vom Ti g*i Sparen! 

Geizt mit jedem Liter! 

Laßt den Motor nicht unnütz loufen! 

Weißt Du. wann der nächste Sprit komml ? 



Der Tiger kostet mit atiem Drum und Dran 600 ÜtlQ RM 

und 300 000 Arbeitsstunden, 30 000 Menschen müssen 
einen ganzen Wochenlohn geben. 6000 Menschen 
eine Woche schuften, damit Du einen Tiger be¬ 
kommst. Sie arbeiten alle für Dich. 

Märmer vom Hger ' 

Bedenkt, was Ihr ln den Händen habt! 

Haltet ihn In Schuß! 

Panzerklau geht um 1 
Schlagt Ihn, wo Ihr ihn trefft' 
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